Norbert Kailan
Menschenrechte und mein Leben


Ereignisse in Rumänien Menschenrechte und Folter in meinem Leben

Beschreibung nur einiger Ereignisse, die begründen, wieso ich ein Recht habe Entschädigung zu verlangen, in einem Ausmaß, welches alle Grenzen überschreitet. Wieso meine persönliche Würde das unbedingt von mir verlangt. 

Hier rede ich über meine Rechte als unschuldiger Zivilist bzw. deren Mißachtung und will keine politischen Implikationen in den Vordergrund stellen, mache keine Politik damit, jedoch ist Politik essentiell mit meinem Leid verknüpft. 

Wenn auch möglicherweise politisch und literarisch interessant, geht es um Hilfesuche. Bitte schnell handeln, denn ich bin schon sehr alt um mein Leben zu leben und das durfte ich bisher gar nicht, habe aber unendlich viel an Diskreditierung, Erniedrigungen, Folter Schädigung von Körper aber vor allem Intellekt bzw. Geist erlebt. 

Vor Gott und jedem aufrechten Gesetz ist es unentschuldbar und vor mir gilt der für mich nicht mehr als ein Mörder, der Macht hatte, dieses Schreiben ignoriert und gar nicht geholfen hat. Ich muß das sagen, denn alle sind taub und stellen sich blind. Ich will keine Begründungen hören, wieso extreme Folter und ein in der Summe unendliches Leid und eine Schädigung, die alle vorstellbaren Maße überschreitet, eigentlich gar nicht das ist. Ich will nicht nochmals diesen idiotischen Anspruch hören, daß ich zehn mal tot sein muß bevor man einsieht, daß mir tatsächlich etwas angetan wird, was in unerträglichem Maße gegen meine Rechte und Lebensqualität geht. Denn ich glaube nicht einmal Jesus könnte das verzeihen. Auch bestehen die vielen extremen Einzelverbrechen und die unendlich vielen kleinen Dauerverbrechen (die das größere Leid in der Summe produzieren) nicht in dem Leid, das man direkt gerade im Moment sehen kann wenn man mich ansieht. Die Entschädigung verlange ich genauso, auch wenn das direkt angetane Leid gerade beendet wurde. 

Methoden: (nur die wichtigsten)

· Absichtliches erhalten und/oder zusätzliches erzeugen von Krankheiten bei Ärzten und über chemische Attacken von unbekannten auf der Straße

· Chemische Dauermanipulationen mit Schädigung meiner intellektuellen Leistungsfähigkeit und Psyche und Zerstörung der Lebensqualität. Verstärkung und Veränderung der Krankheitsverläufe

· Elektromagnetische Beeinflussung und Beobachtung meines Gehirns. Politisch sozialistisch - kommunistische Gehirnwäsche mit starken Gefühlsvergewaltigungen. Schuldgefühle wo man sicher anders überzeugt ist, Ängste, Panik, geistige Zwangsverbindungen mit Leuten die andere Ansichten haben und einen schon wiederholt geschädigt haben, erniedrigende Manipulationen, schwer darüber zu sprechen. 

· Akustische Beeinflussung auf der Straße für politische Gehirnwäsche. 

· Meine Dauerbeobachtung und Manipulation meines Umfeldes, daraus resultierend kollektive Attacken 
Siehe dazu auch Methoden.doc
Die Ereignisse geringer Relevanz bezüglich erlittener Qualen, etc., geben Aufschluß darüber, daß jemand mit mir, meinem Leben, gespielt hat, auch wenn das nicht immer ein großer Schaden war, jemand den ich auch zur Verantwortung ziehen will, um mein Leben noch lebenswert zu gestalten. 

Aus Zeitgründen konnte ich nicht alles in mehreren Sprachen schreiben, so leider nicht in rumänisch und fast alles deutsch, Kapitel aber auch in englisch oder deutsch und englisch. 

Only some chapters in English. 
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Ereignisse mit hoher Relevanz bezüglich erlittener Qualen, Folter Menschenrechtsverletzungen und politischer Implikationen in mein Leben
!!  Leistenbruch
Im Alter von 2,5 Jahren wurde ich am Leistenbruch beidseitig operiert. Rumänisch hatte ich bis dahin noch nie gehört und in deutsch waren mir Wörter wie elektromagnetisch oder wahrscheinlich auch Gehirn noch unbekannt. Ich kann mich noch sehr genau erinnern, weil da außergewöhnliche Dinge liefen. Ich wachte (aus Schlaf oder Narkose unbekannt) auf und sah viele Leute im Raum (fast nur Frauen). Diese spielten ein Spiel, in welchem die eine Anweisungen gab und alle anderen folgten. Außer einer, die sich anders bewegte, doch hatte sie einen Grund dazu. Dann wurde ich gefragt, ob jemand einen Fehler gemacht hätte. Doch vor der Frage kam plötzlich ein Bild und eine Erklärung in meinen Kopf, welche die Frau schuldig sehen wollte, aber auch einen Grund für deren Handlung zeigte. Der Grund war einer anderen zu helfen. Ich hatte große Lust zu sagen, daß sie einen Fehler gemacht hätte, mein Mund bewegte sich sogar gegen meinen Willen und es war ein Gefühl wie Hunger zu befriedigen, das Bedürfnis den Satz zu sagen, der mir plötzlich im Kopf war. Die Antwort wäre nicht nur ja oder nein gewesen, es war komplexer, jedoch habe ich das leider vergessen. Vor etwa 15 Jahren wußte ich noch etwas darüber. Ich sagte jedoch  nicht das, sondern das Gegenteil, was aber auch aus dem sichtbaren Bild nicht erkennbar gewesen wäre, ein Teil des Bildes war eben nur innerlich. Die Anweiserin sagte mir aber selbst, was ich hätte sagen müssen und es war die Antwort aus dem Kopf und nicht die logische auf die sichtbare Situation. Genau das was ich fast automatisch auch gesagt hätte, aber dann nicht wollte. Ich hatte aber alles klar verstanden. Dann sagte sie zu den anderen, die alle enttäuscht waren, wir wiederholen das, vielleicht klappt es ja diesmal. Aber es hat schon teilweise geklappt, sagte eine der Frauen, es war nur etwas verdreht (leider habe ich beim erzählen zuerst auch etwas verdreht, aber dieses ist die richtige Variante, ist schon lange her). Ich hörte das. Dann schlief ich wie auf Befehl sofort ein und wachte kurz darauf wieder auf. An das Erlebnis vorhin konnte ich mich erst nach einigen Sekunden erinnern, welche die Leute auch warteten. Sie spielten genau das selbe Spiel und im Kopf hatte ich auch fast das selbe Bild dazu, aber so geändert, daß genau das letztlich gesagte Gegenteil diesmal die empfohlene Antwort war. Wieder hatte ich Lust diese Antwort zu geben und hatte sie unabhängig von der realen Situation schon fertig im Kopf, wieder fing ich gegen meinen Willen an zu reden und stoppte wieder und sagte diesmal gar nichts. Ich überlegte, wenn ich wieder das Gegenteil sage, dann ist es das was sie zuerst wollten. Aber aus der Empfindung in meinem Kopf und dem Erlebnis beim ersten Mal wußte ich, daß das kein Zufall sein kann, daß ich ein Bild und eine Antwort im Kopf habe. Ich erklärte dann den wieder enttäuschten Anwesenden nach einer Weile, teilweise in 2 Sprachen, daß ich beide male die erwartete Antwort sehr klar wußte und im Kopf hatte, daß ich aber nicht will, daß jemand etwas in meinem Kopf mit mir macht, sondern ich will nach eigenem Willen entscheiden. Deshalb habe ich beide male anderes reagiert, aber was sie erwartet haben, hat funktioniert (die verwendeten Worte kenne ich natürlich nicht mehr, aber genau diesen Sinn). Rumänisch hatte ich durch zusammen zum äußeren Spiel gemachten Äußerungen in 2 Sprachen während dieses Erlebnisses gelernt, so daß ich einer Frau, die nur rumänisch verstand, teilweise auch das selbe erklären konnte und die hat auch noch verstanden. So wußte ich mit absoluter Sicherheit, schon von jüngster Kindheit an, daß es diese Beeinflussung gibt, mit der man mir direkt ins Gehirn Gedanken, Bilder und Gefühle eingeben kann. Diese meine außergewöhnliche Fähigkeit und das Wissen darüber hätte ich zusammen mit denen, welche mir das antun konnten, zu beidseitigem Vorteil nutzten können, trotz meines anfänglichen Widerspruches, auf den ich intellektuell gesehen auch heute noch stolz bin. Aber es sollte nicht so sein, denn keiner wollte mit mir zusammenarbeiten, das tut man einfach mit mir, ich muß reagieren. Basta. Ein Teil derer, die mich beeinflussen konnten, war nicht pro kommunistisch, der größte Teil derer, die diesen Weg der Beeinflussung später aber nutzten waren es. Diese machten sehr oft etwas mit mir ohne mit mir zu verhandeln, wollten mich unabhängig von meinem Willen, also wie einen Roboter, für ihre Zwecke nutzen. Die anderen ließen mir die Entscheidungsfreiheit in vielen Dingen und quälten mich nie direkt (nutzten mich aber auch aus ohne, genau wie die anderen, je um Erlaubnis gefragt zu haben, in meinen Kopf, also Körper zu dringen). So habe ich also mit dieser schwächeren Seite sympathisiert. Die direkteren aber waren, wie sich später herausstellte, die offizielle sozialistisch - kommunistische Macht, gegen die ich später, eigentlich vor allem aus anderen Gründen, immer eingestellt war. Wie man in [2], erster Abschnitt, nachlesen kann, habe ich schon von Anfang an dieser Lenkseite widersprochen und auch weitere Bestätigungen erhalten, daß jemandem um mich diese empfundenen Einflüsse sehr wohl bekannt sind, was ich ja schon von früher wußte und daß dieser jemand die kommunistischen Machthaber vertritt. Mit 8 oder 9 Jahren nämlich war ich schon fähig das einschätzen zu können und ich konnte durch geschicktes Verhalten auch entsprechende Beweise sammeln. Vielleicht verständlich, daß sich später dann ein Streit zwischen den Lenkern und mir entwickelt hat, in welchem noch viele weitere Methoden der Manipulation und Bestrafung zu Hilfe genommen wurden wie Krankheiten, negative chemische Beeinflussung, soziale Dauerfolter. Aber Folter und Qualen hätten nicht erlaubt sein dürfen. Obwohl meine Eltern von dieser meiner Situation genau gewußt haben mußten, haben sie mir weder in diesen unsichtbaren noch in meinen sichtbaren Auseinandersetzungen mit den Vertretern der gegen mich von Anfang an aggressiven kommunistisch - sozialistischen Macht geholfen, mehr noch diese unterstützt und über viele mir angetane versteckte Verbrechen geredet, ohne mir zu helfen. Es ist für mich unverständlich wieso heute, nach dem Untergang des Kommunismus und des sozialistischen Ostblockes, diese unsichtbare Beeinflussung weiter eine extreme Folter für mich ist, wobei mir weiterhin jeder mögliche Erfolg genommen und Erniedrigungen und Beschuldigungen zu dem extremen, dauernd erzeugten Leid, hinzukommen. Ich verstehe nicht, wieso keine der Mächte, die solche Einflüsse können, mit mir verhandeln wollen, bevor sie mir das antun und wieso ein positives Verhältnis, in welchem diese starken Methoden und die dazugehörige Arbeit erst sinnvoll wären, mir nicht angeboten wird. Diese Beschuldigung kann natürlich nicht für Mächte gelten, die zu Ländern gehören, deren Staatsbürger ich nicht war oder bin. Vor so einem Verhältnis muß man mich natürlich für erlittenes Leid, welches inzwischen jegliches nur vorstellbare Maß längst überschritten hat, entschädigen. Man kann mich aus menschlichem Standpunkt gesehen aber auch ganz vor solchen Einflüssen sichern (das aber nicht als Bestrafung), denn mein extrem geschädigter Intellekt wäre dann immer noch leistungsfähiger als mit. Schon damals im Krankenhaus und auch später stelle ich fest, daß das auch umgekehrt funktioniert und Fragen von mir in meinem Kopf nach "unbekannt" beantwortet werden, wobei ich wieder durch sichtbare Kommunikation den Beweis für mich selbst in höherem Alter erbringen konnte, daß das keine Einbildung meiner Psyche ist! 
Hayrick
At the age of 3-5 years I was with my parents at relatives of my mother in a village, all native German speakers (dialect which Germans could hardly understand). A group of 10 – 16 years old boys were jumping from at least 3 meters down to a hayrick (at least 2.5m height and 2.5m diameter). I was pushed together with my 2.5 years older sister to climb with them on a beam of the very high barn. I did not want, but my sister insisted and only with me together, so we did climb. On the beam they started to tell “oh, the fine sir is with the winners here”. Some were jumping and then they were telling my sister, that it will be easy for her and they will take care that she will feel well. 4 boys were grabbing my sister heaving her from the beam in horizontal position. The 2 oldest were starting to touch her and the others watched. First they pushed her dress up to her face, and then they touched the nipples. While the younger were also pressing to rub her nipples, the oldest took her pants of to the knees and touched her between the legs. She was making some noise before, but now she was screaming for help, telling my name. The boys did prolonged actions between her legs, completely unimpressed. I was trying to help, hearing her protest and strange sound of her voice. On my way to her on the beam, I pushed 3 boys down, which were rotating positions to reach all to touch my sister. Even when I was less than 5 years old and the other more than 8, also trained and I coming from the city first time in a village, I succeeded to push them down, because I was waiting smart until they were changing positions. During this action I pushed very quick and surprising, they could not stay on the beam anymore. But I did take care to push only in the direction of the hayrick and the boys could not keep equilibrium anymore but jump in a way to land on the hayrick. I was not using several occasions when I could push some down because I had to push in a direction opposite to the hayrick. When I was reaching my sister, the oldest, mistreating her most and teaching the other how to do, got nervous and told, that I will feel sorry. He pushed me back and told something to my sister, then she told me to go away. I said that she was screaming for help, then she told me to take care of myself, she will survive. The oldest did more intense now move between her legs and rub her nipples, then he was jumping on the hayrick, telling that I would have pushed him too, playing so everybody could see it wasn’t true, insinuating the others would have played too. Other boys were surrounding my sister and continued to touch her on named places. Then they were throwing her on the hayrick. Some were jumping too. I was not let close to the place one could jump. The oldest did come back on the beam, playing to be hurt. I mentioned that I did not push in other direction than the hayrick when the oldest asked, what I did do to the other boys and to him. Somebody was already playing in my head that they will push me down away from the hayrick and it will be very bad. I asked if this could be changed, not talking for the first time in my head to somebody who always did know the future in all the perfection imaginable and never did fail. The answer was, only me alone could change that. One of the boys told, the fine sir wants to jump there (he is on the other side, to his friend), turning me with the face away from the hayrick. I didn't want to jump at all, telling this. Then they took me like my sister and rubbed a lot of times my nipples and grabbed hurting between my legs which made me fight with legs and arms. Then they were pushing me down there, with the face not in the direction of the hayrick. I landed at least 2.5m away from the hayrick losing awareness. When awaking I tried to stand up, but I couldn't move and my head was terrible aching. I watched at the perfect blue sky (don't know how I reached that position). No one was caring for me, then I felled like somebody is watching me. Suddenly I felled warm and could move (and so happy). It was nobody around. Then I could see and hear the others jumping. “Nothing” happened, I was not visibly hurt and could normally move, but I lost self-confidence for a lifetime and also the contact to that predicting side, which explained me that my survival without damage would have used the priority to foresee things, which could not be rebuilt. But this priority meant also a wonderful life quality and lucidity in thinking, which I lost really also since then, no matter who this predicting power was, being replaced by fear and stress, which did since then never again allow me such a good understanding and clear view about everything happening around. But in emergency situations I always had again the prediction, until today, always seeing detailed what will happen several seconds before it did, including moves of branches from trees and birds. But it keeps only as long as my life is in danger and gives me time to react (about electromagnetic games which are continuous played with me: I did experience those influences completely different, but a control of my brain can cheat, only some things, like moves of branches from trees and others are hardly explainable. Also the synergy and everything what happens are so perfect and the feeling suits always so perfect to the future result and a love always is present giving me confidence and relaxation, so different from the continuous brain control which plays in many ways, that I did always see this helping influence like the love from God but the detectable brain control like a torture, possible to be hell‘s will but certainly done from machines build by humans and humans linked to my brain). I walked (I wanted to run but head was then still aching) to my father, to tell him, that I was almost willingly killed (people around were wondering how I could speak so sage words, if I knew the meaning). My father had no time for me, pushing me away. He was occupied with killing flies which bothered him very much. I told him repeatedly what happened, but he did not believe me. He even started to tremble and continued to call me loud a liar. When he couldn't send me away he told quietly to be happy to be alive. Then the oldest woman from that barnyard came out of the house telling to my mother which just arrived: He (about my father) was brave like this guy from a German fairy-tale which killed seven flies by one strike, writing this on his suit without naming who was killed, so everybody was bending to this hero (“Das tapfere Schneiderlein”). But nobody ever attacked my father which the communists, I could see later, trusted, because he was teacher. Which was my position and where was my fault, anyway? When considering the truth, that the happenings described here are just a small extract of happenings of this kind in my life, the mentality of these criminals was always that of those surrounding me and my rights and life quality were daily like on that day. This including representatives of law and church in those two states (Romania under Ceausescu and Germany of today (since 1990)) I was living in (serious, truth could be just more in my favor). Later the old woman told, when I was talking about there was somebody invisible to help me: 'stop with this, stop it, we don't believe this nonsense anymore', then angry to my father: 'the telling was that my boys should be better now and how can he (me) speak so clever all the time, he didn't have the time to learn all that at his age, my boys did not in double time. There is no wonder, so they have thrown the right one down, I can rely on my kids. I did not understand the meaning of that telling, but later even my father changed on the side of my enemies, like all environment, that means on the side of people which continuous find a way to attack, to damage me where I continuous can not find a reason neither defend. 
Changing Teeth
Later in a summer, about 2 years before changing teeth, I was playing with the children of my mother’s brother. We came to talk about that happening with the hayrick and I was standing to my position, that somebody came to love me before I recovered, it must have been god. But Udo Wagner, today living in Esslingen / Germany, 2 years older than me, told that it was him. He said, to believe in god is a weakness one gets punished for, people who don't understand this are the looser side. I contradicted and he told, I would see he is right. About 30 minutes later we began a game, where we all were running the stairs of that house up and down, for a reason I have forgotten. Then Udo told me, that upside on the stairs would be dangerous. I wanted to ask why, but he was pushing me already down. I was scared, but strong enough not to fall, stopping after three steps. We continued the game and Udo was hiding behind a door and coming to push me from behind each time I was starting to descend. Before he was pushing, he was making a noise. Then he was just making the noise and I was securing scared, expecting to be pushed. He was hidden behind the door. I stopped and then he asked if I felt he would be behind. I agreed and he answered: 'see, so it is me the one behind, this can be done'. I told, no, this is not the same, and he remained at the position that it is him, the one behind. We were arguing and he gave suddenly back. I forgot the matter, but next time when I was at the stairs he made the noise, waited a while for me to think it was just the voice, and came then quickly from behind the door to push me very strong. I felt down the stairs loosing 2 teeth. Downstairs (about 30 steps) I was laying about 5 minutes without to move, unable because of aches. His sister was coming to look, but they were both hiding, without to tell anybody. Even later, until today my cousin remains at the position that it is him the one behind. But he was later going to church, very accepted in society, and I was the fool attacked from anybody anyway. I was humiliated and damaged about other 15 times from relatives of my mother. My mother punished (means: social -> talking, behavior; chemical: smells and other simple substances accentuating feelings, making dizzy and intellectually unable, like drugs; other) me really in unbelievable way, all childhood through, consequently for not being foolish. I was accepted just when doing or telling something foolish. At that age my knowledge about even stronger secret service methods for manipulation of people was already old and I had often been a victim of such influences. But I didn't tell a word because I really believed in God. I could really make the difference between being loved or being pushed!! Could you, dear reader? Love never tells to love in order to push you, it loves and helps you! Be warned from fascism and communism. Even when different sides, they both use these methods of manipulation never caring for any kind of people except their own power, people officially representing these sides lost and both interest sides are still represented from many people in the world (which, believe me, are often the same or unite in their actions), acting hidden with criminal but effective methods, never showing their face in direct way, having almost whole Germany in their hands (especially police, law, church, medical stuff, etc.) today and since years and a lot of power in many countries in the world, where I can not estimate how much. Please really believe in God and really stand for him! Of course not all people telling, no matter how, to love you, hate you and fight God, but this is used from people having such positions, so be carefully (there is a difference)!
Betreten des Rasens
Betreten des Rasens mit meinen Eltern. Viele Leute rennen quer über einen Rasen. Trampelpfad ausgebildet. Ein Mann beschuldigt mich, daß ich einen Fehler gemacht habe. Weil ich deutscher sei müsse ich bestraft werden. Er und meine Eltern unterhalten sich am Rasen stehend, sind aber alle nicht schuld. Der schuldige deutsche bin ich, das etwa 4 jährige Kind, allein. 

Meine Großmutter erzählt über Krieg und KZ

Ich weiß von meiner Großmutter (Vater Seite), daß in den KZ nicht nur vergast wurde, sondern daß es auch elektromagnetische Wellen waren, mit denen „sie“ beeinflußt worden sind, wobei auch daran viele gestorben sind. Sie sagte, das konnte daran erkannt werden, daß es stärker und schwächer in mehreren Wellen wurde, bevor einige starben. Ein Gas wäre nicht so geruchlos (dies ist nicht sicher) und könnte nicht in der Konzentration in so schnellen Abständen zunehmen und wieder abnehmen (das ist schon ein sichererer Beweis). Auch die Lage der Toten (wenn nicht alle gestorben sind) wäre in einigen Fällen nicht für die Verteilung eines Gases typisch gewesen, sondern es könnten eher elektromagnetische Felder als Erklärung passen. Sicher gab es aber oft auch Gas zur Tötung. Sie hat mir das so erzählt, als wäre sie das Opfer gewesen, nach längerem Drängen aber, hat sie gesagt sie wüßte es nur aus erster Hand. Anschließend hat sie mir erklärt, daß sie immer noch elektromagnetisch beeinflußt werde und, daß ich auch darauf achten solle, wenn ich irgendwelche Gedanken oder Gefühle plötzlich in mir hätte, die eigentlich nicht von mir stammen, also keine Kontinuität in meinem Denken haben oder als Schlußfolgerung der Ereignisse um mich aufgetreten sein können (doch das war schon lange nachdem ich selbst über die Lenkung in mir geredet hatte). Sie hat gesagt, daß einige der  Überlebenden aus den KZ auch heute (~1975) noch in Angst leben müssen, weil man über diese elektromagnetische Beeinflussung nicht sprechen darf (meine Großmutter benutzte das Wort [Radio]wellen, nicht elektromagnetisch, doch ich verstand noch wenig bei diesem Wort). Es wurden Versuche gemacht um die Lenkbarkeit von Menschen durch (chemische und) elektromagnetische Beeinflussung zu erhöhen. Die meisten Toten habe es eigentlich nur deshalb gegeben, damit es keine Zeugen gibt, deshalb auch die meisten Toten erst gegen Ende des Krieges! Überlebende gäbe es nur, weil die Täter Menschen waren, die doch manchmal Nachsicht geübt haben und nicht perfekt waren, aber ihre Befehle hatten, eigentlich alle zu töten. Wer überlebt hat, ist einerseits Zufall und andererseits mußte der gut schweigen können. Nicht jeder hat nämlich diese Absicht durchschaut oder die Bemerkungen einiger der Opfer gehört. Sie hat mich gebeten, im Laufe meines Lebens für diese Opfer etwas zu tun und die Wahrheit über die elektromagnetische Folter in den KZ und die elektromagnetische Beeinflussung der Menschen heute nie zu vergessen und möglichst publik zu machen. Allerdings sei das lebensgefährlich und sie hofft, daß ich einen Weg finden werde. Ich bin in solchem Maße selbst Opfer, daß ich kaum etwas für andere Opfer tun kann.
The Neighbor Of My Grandma
The neighbor of that grandma who told me to be so very convinced against fascism was a native German speaker who intensely I could hear and see defending fascism and stating his (her) conviction for that side. My grandmother told me, that during Second World War they couldn't defend from the talking and the loud German radio coming from them. She explicitly told, there was no police to help them, when it was too loud, when it was German radio. Later she blamed this neighbor in many words. During the discussions I could see my grandmother morally on the better side even regardless of the political positions. For these accusations the neighbor was calling police and my grandmother had to stop. The neighbor was not punished for his statements. Today a daughter of this family (her grandmother was in charge, but the whole family were standing together, not contradicting anything), married in Germany a German policeman. In several car accidents and other happenings in Germany, where I honestly was never guilty at all and nobody could have avoided, police was quickly discovering me on the guilty side, even when it was mostly provable to them and to a lawyer or judge that it couldn't have been my fault (and it never was). The situations looked to me posed and the police was humiliating me, behaving mostly aggressive and provoking, using chemical substances too, like so often so many people in my environment, to get my psychical abilities down. For example to make me feel bad and guilty even when I knew exactly that I was not and it was clearly possible to prove that and other influences (like getting me unfocused and/or jumpy). Police is continuous against me, more than a promise from socialist fanatics? But that girl did not fail in any matter as far as I could see and was always good to me and she was a little child when all this happened, like myself. 
!!  Anziehen - Morgens
In der Zeit 1972/1973 (genauer Zeitpunkt leider nicht sicher) lehrte mich meine ältere Schwester, Liane, meinem Vater beim Anziehen zuzusehen. Meine Schwester hatte mir gezeigt, daß man dabei auf einen Stuhl steigen muß. Sie stellte ihren Kinderstuhl regelmäßig, nachdem sie und mein Vater morgens „vom rasieren“ aus dem Badezimmer kamen, wo mein Vater sehr von meiner Schwester bewundert wurde (und ich nicht rein durfte doch vor der Türe horchte, die meist halb offen stand), vor meinem Vater auf und stieg darauf. Ich tat auch so, doch eines Tages wurde mein Vater nervös. Er sagte, daß man nicht auf den Stuhl steigen dürfe. Ich verstand den plötzlichen Wechsel nicht, denn er war ja ursprünglich einverstanden und meine Schwester durfte ja und blieb immer lange oben, auch diesmal. Also tat ich es trotzdem. Mein Vater warf mich daraufhin mit einem schwungvollen Stoß vom Stuhl. Ich viel (oder besser flog) mit dem Hinterkopf in eine Kantenecke (Spitze) des kantigen Heizkörpers, während mein Vater rief, "das tut man nicht weil es gefährlich ist". Blut rann aus meinem Kopf, bis der ganz rot wurde. Mein Vater versuchte die Blutung zu stillen, indem er meine Haare in die klaffende Öffnung im Schädel stopfte. Das half auch nach einer Zeit. Erst als meine Mutter Stunden später von der Arbeit kam, gingen wir zum Arzt. Dieser stellte gleich fest, daß Haare in die Wunde tief hinein ragen würden und daß das speziell behandelt werden muß. Er schnitt also nicht nur die Haare rund um die Wunde ab, sondern stocherte auch darin herum. Der Arzt bereitete mich darauf vor, daß er eine metallene Klammer in den Kopf stoßen wird um die Öffnung im Schädel zu schließen. Doch er holte verschiedene ganz feine Metallfäden und stieß die in die Wunde. Dabei stach es manchmal mitten im Kopf, jedenfalls anders als später bei der Klammer. Als ich ihn fragte, was er tat wurde er sehr nervös und meinte, wenn ich rede könnte das mein Ende sein. Er sagte, nach längerem stocken und mit unsicherer, seltsamer Stimme, daß er noch Haare aus der Wunde holen müsse und daß das so stechen würde. Doch die kaum sichtbaren dünnen Metallfäden (sah nach Metall aus, dünner als Haar) nahm er mit einer Pinzette hoch und legte sie nicht wieder zurück. Etwa 5 Stück. Dann nahm er erst die sehr viel dickere und größere Klammer und stieß die in die Ränder der Wunde, wobei es ganz woanders eben schmerzte als vorhin. Einige Wochen nach dieser Prozedur merkte ich, daß ich mit elektromagnetischer Gehirnbeeinflussung deutlich intensiver und öfter gequält wurde als bis dahin, daß ich mich weniger wehren konnte, weil mein Hirn irgendwie "von mehreren Seiten" (war der Eindruck) überflutet wurde und daß mein Vater über das, was mir so eingegeben wird oft Bescheid wußte. Er war immer mit denen die mir das antun zusammen und gegen mich. Heute sehe ich das so, daß er mich für seinen Fanatismus ausgenutzt und dabei einen Vorteil auf der organisierten Seite dieser Fanatikerseite auf der er war, erkämpft hat, durch mich und gegen meinen Willen und ohne selbst etwas zu riskieren oder sich besonders anzustrengen. Ich glaube daß das ziemlich genau stimmt. Vor meiner Mutter und dem Arzt hatte ich die Absicht und Schuld meines Vaters erklärt, jedoch konnte meine Mutter es beim Arzt weg reden und mich beruhigte sie indem sie mir erst mal glaubte und alles Zuhause regeln wollte. Weil ich mehr als ein Jahr später noch darauf bestand, daß mein Vater mich absichtlich in den Heizkörper geworfen und meine Schwester mich nach langen Bemühungen erst dazu gebracht hatte auf den Stuhl zu steigen, begann meine Schwester Liane ein Spiel mit mir, wo man sich an den Händen faßt und im Kreis dreht. Sie drehte sich sehr schnell, probierte durch Überzeugung und Tricks bis nur sie mich und nicht ich ihre Hände hielt, drehte dann ganz schnell und lies mich so los, daß ich genau in die Kante einer Mauer in der Wohnung viel und der Kopf erneut barst. Dann sagte sie: jetzt bin ich sicher auch schuld nicht nur Tata (wie mein Vater hieß), na und? Ich rief meine Mutter, welche mit bedrohlicher Stimme rief: du bist aber zu dumm und zu wild um unverletzt zu bleiben. In dem Jahr barst mein Kopf noch 3 mal, weil unbekannte Schüler im Schulhof auf mich einschlugen. Alle wußten anschließend, daß ich äußerst wild und ungeschickt sei. Die Täter waren teilweise pro kommunistisch aktive Schüler. Meine Mutter betonte irgendwann, daß jetzt auch die Ärzte im Krankenhaus wissen, daß ich so wild bin und deshalb mein Kopf dauernd zerbricht. 
Was ist eigene Leistung?
Wer ist besser?: 1. Eines Tages gingen meine 2,5 Jahre ältere Schwester und ich mit meinen Eltern in den Schaukelpark. Wir schaukelten nebeneinander. Meine Schwester verglich sich mit mir und ärgerte mich damit, daß sie viel höher schaukeln könne. Ich gab mir Mühe und konnte sie zeitweilig einholen. Ich lobte mich dann sofort viel besser zu sein als sie. Meine Eltern mischten sich nacheinander ein und behaupteten, daß meine Schwester besser sei. Meine Mutter sagte dabei, ich könne mich ja noch gar nicht wirklich festhalten. Ich testete meinen Griff, schaukelte noch höher und widersprach. Ich war sehr bedacht, keinen Fehler zu machen und konnte das. Mein Mutter kam dann hinter mich und griff nach der Schaukel. Sie löste meine Hände mit Gewalt und hielt die Schaukel zurück. Ich fiel runter. Sie schrie: "pass’ auf, die Schaukel". Ich antwortete, sie könne diese ja festhalten. Meine Mutter stößt die Schaukel in meine Richtung. Ich war durch diese Aktion meiner Mutter so schockiert, daß ich nicht mehr Platz machen konnte. Die Schaukel traf mich hart am Kopf, die größte Beule die ich je hatte. Meine Schwester fing an zu weinen und sagte, daß es ihr egal sei wer besser schaukeln könne. Schon vorher hatte sie sich eingemischt und mich verteidigt. Aber meine Eltern warnten sie nur nie mehr wegen mir zu weinen sonst würde sie genau so behandelt werden wie ich, worauf sie das nach der dritten Aufforderung versprach. Später war sie und meine Eltern eine Partei gegen mich. 2. Meine Großmutter erzählte meiner älteren Schwester und mir eines Tages ein Erlebnis aus ihrer Kindheit. Ich hatte mir bei einer Frage alles gemerkt und auch schneller geantwortet als meine Schwester (nicht bei jeder). Darauf sagte meine Großmutter, daß meine Schwester sich alles viel besser merken könne als ich. Ich wollte widersprechen, aber ich konnte nicht, denn ich vergaß worum es überhaupt ging und konnte meinen Mund gar nicht bewegen, auch meine Hände nicht. Nach 2-3 Minuten erholte ich mich und konnte mich wieder an alles erinnern. Meine Großmutter hatte eine neue Erzählung begonnen und die Fragen dazu, konnte ich natürlich nicht beantworten. Die Konkurrenz war eine Kinderei. Sowohl bei der Konkurrenz mit meiner Schwester als auch mit Schülern aus meiner Klasse beziehe ich mich in diesem Schreiben nie auf das wahre Verhältnis bezüglich gewisser Leistungskriterien, welches ich nicht festlegen möchte. Wichtig ist, wie es zu gewissen Klassifikationen gekommen ist und daß ich dabei gequält und/oder daß meine Leistungsfähigkeit reduziert oder zerstört wurde. Ähnliche Erlebnisse, wo also unsichtbare Beeinflussung im Spiel gewesen sein muß,  hatte ich etwa 40 Mal in meiner Kindheit bezüglich anderen Familienmitglieder (die das Resultat auch meistens vorausgesagt haben) und ich habe sie auch jetzt noch ab und zu! Ich hatte etwa 100 solche Erlebnisse in der Schule, wobei als Konkurrenz immer dieselben 3-4 Schüler dastanden. Es muß meistens elektromagnetische und/oder chemische Beeinflussung gewesen sein (siehe "Allgemein Schule"). Ich konnte nie hinter solchen Einflüssen profitieren. 

Politik gegen Kinder, mein Pech

Im Alter bis zu etwa 7 Jahren war ich sehr beliebt bei allen Kindern der Nachbarschaft und habe deren Meinungen und Spiele bestimmend beeinflußt. Ich war nämlich sehr gerecht, menschlich, willensstark und so intelligent, daß ich sogar Erwachsene in Auseinandersetzungen intellektuell regelmäßig besiegte, ohne daß sie das zulassen wollten. Als ich mit Kindern aus der Nachbarschaft politischen Streit mit einigen Wachleuten der Securitate Einheit 50 m aufwärts hinter unserem Wohnblock hatte, gewann ich moralisch und intellektuell auch und alle waren auf meiner Seite. Es ging darum, daß der uns politischen Fanatismus eintrichterte und ich die Unschuld der Kinder verteidigte, deren schönes Spiel man nicht mit Politik garstig machen darf (war aber höchstens 5 und fast der jüngste von allen). Man lehrte mich nicht zu hause, wie ich für meine Sicherheit sorgen soll, jedoch viel meine Schwester mir in den Rücken. Ich hatte bei den Kindern Erfolg, was die Rachelust der Securitate Leute anstachelte. Letztere haben dann nach Jahren doch die Meinung der Leute mehr gelenkt als ich. Ich wurde nur dadurch zum Buhmann den alle ungestraft verprügeln können und obwohl der Sozialismus bis zuletzt verloren hat und ich ein Land gewechselt habe, hat sich das nicht geändert. Doch die vielen Schäden an Körper und Geist sind sowieso nie wiedergutzumachen. 
Diskreditierung

Meine Schwester Liane aber, die mir, wie oben erklärt, in den Rücken fiel und so vor allen Kindern das Image der Securitate aufgebessert und mich diskreditiert hat, sollte das damals und später noch in sehr vielen auch ernsthaften Fällen tun. Jedoch war es nie ihr persönliches Anliegen, sie hat einfach auf der anderen Seite mitgemacht. Ich aber war auf keiner Seite, konnte nur nicht fanatisch, dumm und ungerecht sein. Diskreditiert wurde ich später von sehr vielen Leuten mit sehr viel Mühe, was mich sehr geschädigt hat über die Jahre. Um den Stil so einer Diskreditierung zu sehen, hier ein Beispiel von sehr vielen. Liane war im Sozialismus immer privilegiert und von ihr formulierte Standpunkte wurden mit geheimdienstlichen Mitteln von anderen dann als Wahrheit durchgeboxt, waren jedoch Standpunkte sklavisch im Dienste anderer formuliert. So hat sie z.B. an einer weiteren Diskreditierungsaktion mitgemacht. Damals wie auch sonst oft konnte ich aber erkennen, daß sie das ungern tat und ihr scheinbar keine andere Wahl blieb, sie versuchte noch abzuschwächen, was ihr aber schlecht gelang. Vorteile hat sie jedoch massiv wahrgenommen und ich mußte nicht mitmachen, wurde aber später denn für ein Leben geschädigt und wiederholt gefoltert. Um mein Image unter den Kindern der Nachbarschaft (die mich geliebt und auf mich gehört haben) zu untergraben (weil ich nicht die nötige Begeisterung für Sozialismus und Partei zeigte), hat sie den anderen erklärt, daß ich kein rumänisch sprechen könne und daß sich hier meine grundsätzliche Dummheit zeigen würde, die ihr als meiner Schwester sehr gut bekannt sei, nur könne ich die anderen immer betrügen, so daß die das gar nicht merken (hätte sie Dummheit so gut verstecken können?). Selbstverständlich hatte ich alles rumänisch gesprochen, was zu dem großen Erfolg gegen die Securitate Leute geführt hatte, jedoch konnte ich einige Worte nicht, besonders hat sie und andere deutschsprachige Kinder mich falsche Sachen gelehrt. So haben sie mich gelehrt das deutsche Wort Lehm mit dem rumänischen Lemn (Holz) gleichzusetzen. So falsch trainiert wurde dann eine Situation absichtlich herbeigeführt indem Holzstücke in die auch Lehm enthaltende improvisierte Sandgrube von einem Nachbarskind vor meinen Augen hineingemischt wurde, wo beide Worte zur Verwendung kamen. Dieses Nachbarskind hat dann begonnen mit mir darüber zu sprechen und so kam es zu der Verwechslung meinerseits, wobei ich einfach der Sache keine Bedeutung zugemessen habe. Jedoch wurde dann über diese Verwechslung etwa 10 Minuten lang exklusive geredet. Das heißt, dieses Nachbarskind mit noch einem weiteren und meiner Schwester haben zu allen und mit mir ununterbrochen über diese Verwechslung gesprochen und mich anfangs zu Fehlern wiederholt provoziert. Es konnte über nichts mehr anderes geredet werden, alle wurden damit gequält. Die meisten Kinder sind dann abgehauen und hatten keine Lust mehr dort zu spielen. Ein harter Kern blieb bei der Sandgrube und sprach weiter über diesen Fehler. In den nächsten Wochen ist von meiner Schwester und diesen 2-3 Leuten mit allen anderen etwa 40 Kindern ununterbrochen über diese Affäre gesprochen worden, mit einem fanatischen Eifer der den Erwachsener bei weiten übersteigt. Aus dieser wirklichen Kleinigkeit ist ein Riesending gemacht worden und überall wo ich auftauchte ist diese Thema auch mit aufgetaucht. Aus einem Erfolgsmenschen ist ein Dauerproblem geworden. Aus einer Mücke, die heimtückisch herbeigezaubert wurde, ein Elefant. Nichts geschehen, aber alles verloren, nur durch ununterbrochene Propaganda. Bei so viel Energie gegen mich war dann keiner da, der mich wirklich effektiv verteidigt hätte und ich allein, konnte gar nichts mehr tun. 
Kurze Zeit darauf kam dann die Mandeloperation und hinterher war ich intellektuell erledigt, für ein Leben! 

Um mich wirklich diskreditieren zu können mußten sie mich also praktisch umbringen. Ich war dann intellektuell so geschädigt, daß ich mich nicht mehr wehren konnte und solche Diskreditierungs - Aktionen wirklich fast immer gelungen sind. Vorher konnte ich durch andere Dinge intellektuell so effektiv und so oft ausgleichen, daß es nichts nutzte im Endeffekt. Auch heute, 2008, und bis dahin immer wieder, erlebe ich auch in Deutschland Diskreditierung in ähnlichem Stil, klar Ostblock sozialistische Schule. Jedoch offiziell können sie mich als unzufriedenes Opfer hier in einem ehemals westlichen Land in die Ecke eines mit solchen politischen Seiten verwechselbaren Protestierers prügeln. Ich, an Körper und Geist schwer geschädigt, dauerhaft unfähig gemacht, elektromagnetisch und durch Dauerbeeinflussung eng geführt, kann mich gar nicht mehr wehren. Trotzdem könnte ich, auch intellektuell noch, mehr als die besseren der Akademiker, wenn die Bedingungen stimmen würden und der starke Kampf gegen mich nicht stattfinden würde. Aber die wahren Prügler sind dauernd stärker. Ihr Fanatismus gegen ein unschuldiges Kind muß auch heute noch Haß und Prügel gegen dieses selbe lebenslange Opfer hervorrufen. Und keiner der wirklich hilft, aber viele die noch etwas fordern. Ich verlange Entschädigung und Rehabilitierung, auch unpolitisch! 
!! Druckerei im Sozialismus
2. oder 3. Schulklasse: Besuch einer Fabrik in Hermannstadt (Sibiu, Brotfabrik und Druckerei). Ich werde dazu angehalten Partei und Staat bei dieser Gelegenheit zu loben (Druckerei). Obwohl ich so etwas noch nie gemacht hatte, fallen  mir plötzlich Sätze ein, die ich in aller Perfektion hätte sagen können. Gut formuliert und genau das was verlangt wurde. Ich fühle in mir das Verlangen diese Sätze zu sagen obwohl ich das intellektuell gesehen nicht will. Eine Begleitperson (Lehrerin? Denke nicht!) fängt an und sagt den Anfang des Satzes, der mir gerade eingefallen war, über den ich aber noch nicht gesprochen hatte, Wort für Wort vor. Ich will nicht reden, kann mich aber nicht beherrschen und sage ein Folgewort. Person denkt ich würde jetzt fortfahren. Ich rege mich über diesen Zwang in meiner Seele auf und sage was anderes, nämlich sinngemäß: Wenn Partei und Staat wirklich zu loben sind, werde ich das später, in fortgeschrittenerem Alter schon merken. Vorläufig habe ich keine Ahnung worum es geht und ich weiß nicht was ich sagen soll (die Sätze, die ich noch nie vorher gehört hatte  waren klar in meinem Gedächtnis, keine Ahnung wieso. Das Bedürfnis einfach das zu sagen war sehr stark, ein Gefühl wie Hunger oder Durst und den Satz zu sagen heißt essen oder trinken). Antwort einer zweiten Begleitperson, die sich aus dem Hintergrund kommend einmischt: "wir wissen, daß du es kannst, du lügst". Woher sie das wissen wollen wurde nicht beantwortet. Eine Arbeiterin sollte mich auch kritisieren. Ich habe der ins Gewissen geredet, daß das Volk sich nicht selbst zwingt sich selbst zu loben und ähnliche Dinge, bis die Frau gesagt hat, daß sie keine Lust mehr für diese Regierung und dieses Vorgehen habe. Sie hat fast geweint und war ab dann für die anwesenden Autoritäten (Namen mir unbekannt) nicht mehr verläßlich und ich gefährlich! Wir sind sofort darauf an einer rotierenden Maschine vorbeigekommen, wo gewarnt wurde, daß wir nicht reingreifen sollen: " ihr versteht das ja Kinder, nur wer zu dumm ist richtig zu sprechen wird es nicht verstehen, das wissen wir" Im Vorbeigehen hatte ich dann das Bedürfnis auf den rotierenden Gegenstand zu greifen, genauso stark wie das Bedürfnis gewesen war, den Satz zu sagen. Ich hätte mich zurückhalten können, aber ich dachte, ich lass mich gehen um zu sehen, was mit mir geschieht. Ich wußte genau daß ich mich auf meine hervorragenden Reflexe verlassen konnte. Ich habe dann im Vorbeigehen tatsächlich reingegriffen, etwas fester als ich es mir selbst erlaubt hatte, aber mit einem so guten Rückziehreflex, daß außer dem Empfinden eines kurzen, mäßigen Schmerzes wo eine kleine Schürfung zurückblieb nichts geschehen ist. Viele haben das gesehen und eine der Begleitpersonen (2 oder 3, davon eine unsere Lehrerin, die hat glaube ich nichts gesagt, sie ist inzwischen an Herzinfarkt gestorben), hat gerufen: "seht ihr, wir haben das gewußt und wir wissen auch warum". Alle haben dann über mich gelacht und sind mit Partei und Vaterland (sprich Ceausescu) weitergegangen. Ich habe die Lachenden angesprochen, ob sie also alle gegen meine Position wären, wobei ungefähr 1/3 das verneint und mir Sympathie versprochen hat, wohingegen die beiden besten Schüler mich verklagt und vehement kritisiert haben (diese beiden heißen Harald Scherer und Bernd Wiserner und sind beide deutsche Staatsbürger heute). Ich mußte dann noch eine Rüge einstecken und einige der Sympathisanten auch. Einer wurde ausgewählt um die Dinge zu sagen, die ich nicht sagen wollte. Das kann nur einer dieser beiden besten Schüler gewesen sein (die damals noch nicht besser waren als ich, erst später wurden diese beiden die besten (männlichen) Schüler der Klasse). Beide haben eine ununterbrochene Kette von pro sozialistischen Aussagen und Handlungen bewiesen und ich weiß genau, daß ich in mindestens demselben Maße eine anti - kommunistische Haltung in Wort und Tat in Rumänien und in Deutschland bewiesen habe, aus einer persönlichen, moralisch reinen Position, die man schwer oder gar nicht intellektuell angreifen oder negativ kritisieren konnte und kann. Es ist sicher und im Ausland anerkannt, daß ich heute in Deutschland wirklich zu den Verfolgten und Gequälten gehöre, die es ergo leider also in diesem Staat gibt, und ich weiß, daß diese beiden Personen, die inzwischen auch deutsche Staatsbürger sind, sorglos leben dürfen. Wenigstens einer von ihnen, gehört zu den deutschen Staatsbürgern, die mehr als der Durchschnitt hinter den wissenschaftlichen Errungenschaften unserer Zeit profitieren, die personelle, körperliche und geistige Werte steigern und die Lebensqualität so direkt erhöhen, neben der Möglichkeit, durch äußere Lebensbedingungen ihre Lebensqualität hoch zu halten, was fast jedem Bürger in Deutschland möglich ist. Ich habe seit damals, sowohl im sozialistischen Rumänien unter Ceausescu, als auch im real aber inoffiziell bestimmt nicht mehr zum westlichen Bündnis gehörenden Deutschland, eine unendliche Kette von Persekutionen, Mißhandlungen bis zur Folter, absichtlich erzeugte Schwierigkeiten, Zerstörung oder Schwächung vieler körperlicher und geistiger Werte, Beleidigungen, Erniedrigungen, ungerechte Beschuldigungen, Qualen jeder Art, etc. durchmachen müssen. Und das rein aus politischen Gründen, denn ich habe nie jemandem etwas angetan und gehe immer mit dem Gesetz, die oben erwähnten Repressalien werden aber sicher absichtlich angewendet und keiner hilft wirklich. Der einzige Grund und der Ursprung für solche Mißhandlungen war, daß ich als Kind der Überzeugung war, daß Sozialismus und Kommunismus schlechte Lösungen für die Gesellschaft sind und heute ist das genauso, nur kann ich das noch viel besser erklären und rechtfertigen. Heute gehöre ich aber zu den verprügelten, gegen die Verbrechen ständig begangen werden, aber inoffiziell nur mit Unterstützung der offiziellen Rechtsprechung und Staatsmacht, die somit de facto kriminell sind! Chancenlos für mich! Der einzige weitere Grund, den es für solche unglaublich widrige mit viel Aufwand erzeugte Lebensumstände geben kann ist, daß ich auch schon als kleines Kind, dank der Erziehung meiner Großeltern, vehement den Faschismus kritisiert habe und ich war auch fleißig bestrebt, andere siebenbürger Sachsen, also deutschsprachige rumänische Staatsbürger, einer diesbezüglichen Fehlhaltung zu überführen. Das ist mir auch bei 1/3 gelungen. Ich wurde aber wegen diesen Versuchen, bei denen ich keineswegs die falsche Seite vorgespielt oder auch nur zum Schein unterstützt hatte, von 2/3 der Klasse gehaßt worden, die mich immer mehr aus ihrer Gemeinschaft ausgegrenzt haben. Ob ich eher wegen meiner antikommunistischen oder mehr wegen meiner antifaschistischen Haltung angegriffen worden bin und noch angegriffen werde, weiß ich nicht. Sicher ist nur, daß ich intellektuell, moralisch und vor offiziellem Recht immer auf der richtigen Seite war, der mit reinem Gewissen niemand widersprechen kann und daß ich dauernd angegriffen, bildlich gesehen ununterbrochen verprügelt und direkt erniedrigt worden bin. 
Pionierkommandantin und Faschismus
2. oder 3. Schulklasse: Die Pionierkommandantin der Klasse (Karin Petter, die ihren Namen selbst mit der rumänischen Telekom Firma PTTR verglich und sagte, daß das bedeute, daß sie versteckte Macht habe, deutsche Staatsbürgerin heute) versucht mich zum Faschismus zu überreden. 2 Wochen lang bearbeitet sie mich je halbe Stunden bis stundenweise beim nicht notwendiger Weise gemeinsamen Heimweg um mich für den Faschismus zu gewinnen. Sie lockt mich mit Versprechungen (Bonbons, sie zeigt mir ihre nackten Oberschenkel was für mich sehr reizvoll war, etc.) immer wieder auf diesen Heimweg und erteilt mir Aufträge, wie Hakenkreuze auf den Asphalt oder Häuserwände zu malen. Sie erklärt das als Mutproben, die sie durch zeigen ihrer intimsten Körperteile belohnen wollte. Als sie sieht, daß es nicht klappt und ich sie trotz ihrer "Geschenke"  angreife und immer mehr kritisiere, sogar bedrohe sie zu verklagen, zeichnet sie selbst Hakenkreuze mit Kreide auf Häuser im gesamten Abschnitt unseres gemeinsamen Heimwegs (1/3 meines Heimwegs). Ich war an dem Tag einen anderen Weg gegangen. Am nächsten Tag zeigt sie mir das stolz und fragt mich, ob ich wüßte wer das gewesen sein könnte? Als man in unserer Schule nachfragt (Bewohner der Häuser beklagen sich bei den deutschsprachigen Verantwortlichen in unserer Schule), verklagt sie sofort mich. Nur mit Mühe konnte ich diese Schuld abweisen und diese Person hat ihre Stelle als Pionierkommandantin verloren, was ihr nach eigenen Aussagen egal war. Ich konnte die Schuld aber nicht ganz von mir abwälzen und wurde auch negativ gesehen. Vor allem, weil ich damals diese Sachen (die mir elektromagnetisch im Hirn aufgezwungen worden waren) nicht habe sagen wollen, wäre ich auf jeden Fall auch verdächtig. Ich hatte aber eine aktive antifaschistische Haltung und wurde deshalb von der halben Klasse gehaßt. Das sei nicht normal für einen Deutschen, bemerkten einige. Bei der Nachfrage waren sich trotzdem alle einig, daß ich das gewesen sein muß! So ungerecht wie das war alles in meinem Leben, abgesehen davon, daß ich mich wirklich nicht für Ostblock - linke Politik habe überzeugen lassen und Rumänien wirklich eine sozialistische Regierung hatte. Aber der gesamte Staat und auch relativ viele Leute in Rumänien zeigten immer wieder faschistoide Elemente in ihrem Denken und Verhalten. Rumänien war ja im 2. Weltkrieg mit Deutschland offiziell verbündet. 
!!  Mandeloperation, EM Sklave für immer
Im Alter von 8 Jahren (also etwa 1975) wurde ich an den Mandeln operiert. Ich hatte so schreckliche Halsschmerzen und habe gar keine Luft mehr bekommen, daß mir die Notwendigkeit einleuchtete, denn Alternativen gab es keine. Vor der Operation spielte die Krankenschwester ein Spiel mit mir. Sie legte etwa 40 kleine Medikament - Fläschchen auf einen Tisch mit Rollen und zeigte mir den. Dann vertauschte sie die Stelle von 2 und ich sollte ihr sagen, welche das gewesen sind. Ich war perfekt und hoffte auf Lob (viel mir wirklich leicht), doch die Krankenschwester begann sich aufzuregen und schimpfte mit mir. Sie sagte, daß sie gewonnen habe und nicht ich und daß ihr Sohn besser werden wird als ich. Sie sagte, mein Sohn ist noch viel klüger als du. Als ich fragte, kann er das auch, antwortete sie: du wirst sehen, er wird viel klüger werden als du es jetzt bist und wie du jetzt bist wird keinen später interessieren.  Dann kam es zur Operation. Ich wurde lokal anästhesiert mit einem Spray und nur kurz auch mit einem Gas aus einem Schlauch. Ich hatte etwas Angst vor den Schmerzen. Als der Arzt das merkte, sagte er laut (der konnte nur ganz laut, sehr männlich sprechen): du wirst bald nichts mehr spüren. Dann machte er einen Schnitt in meinem Hals. Die Krankenschwester schrie zum Arzt: nicht dort du Blödian. Zu mir sagte sie dann: siehst du, wir sind alle dumm. (Erklärung: ich hatte in der Schule nur Tage vorher gerade gesagt, daß es eine Dummheit wäre, der kommunistischen Theorie zu folgen und konnte das auch begründen, keiner widersprach der Begründung doch meinten die Verantwortlichen, ich dürfe mir so was nicht erlauben). Blut spritzte aus meinem Hals auf den Schneeweißen Kittel des Arztes. Ich griff nach dem Arm der Krankenschwester, die sich mir näherte und was nettes sagte (ich liebe dich oder so), doch sie rannte davon und schrie: lass mich in Ruhe. Ich zappelte ein wenig und sah, daß der ganze Kittel des Arztes in Sekunden feuerrot wurde, von der Brust bis zum Knie. Das Blut spritzte mit hohem Druck aus meinem Hals, teilweise auch interessant und überraschend (hatte ich wirklich soviel Druck in mir und soviel Blut?). Ich wollte mich aufregen, doch es erschien mir sinnlos. Das Bild rückte immer weiter weg von mir. Es war so egal was geschah und ich fühlte mich plötzlich wohl, ziemlich angenehm und völlig gleichgültig den Ereignissen gegenüber. Der Arzt war durch das was aus meinem Mund kam ganz rot geworden, so wie die das sich auch vorgestellt hatten (die elektromagnetische Lenkung schob und die Verantwortlichen erwarteten von mir Meinungmache für Ostblock Sozialismus und Kommunismus und man nahm mich wichtig, so daß viele meine Erklärungen wiederholt hörten, doch ich sprach überzeugend dagegen, was gegen die Lenkung nicht leicht war). Ich täuschte zuerst halb ohnmächtig die volle Ohnmacht vor, öffnete den Mund dann nochmals als der Arzt sich über mich beugte und spritzte ihm wegen der Anstrengung einen neuen Schwall Blut in die Augen, was ihn wie närrisch aufregte, daß er brüllte. Dann war ich bewußtlos. Ich wachte erst 2-3 Tage später im Bett im Krankenhaus wieder auf. Sofort nach dem Erwachen wurde ich eingekleidet und mußte das Krankenhaus verlassen. Vor allem durfte ich zu niemandem ein Wort sprechen, denn das würde die Wunde wieder öffnen. Ich weiß, daß ich zu Hause erfuhr, daß mehr als ein Tag vergangen war, anders als ich geglaubt hatte, doch weiß ich nicht mehr, wie viele Tage (sicher < 1 Woche). Zuhause angekommen, gingen der Halsschmerz und die Traurigkeit schnell vorbei. Doch es gab ein Problem: ich vergaß alles. Ich vergaß auf dem Weg zur Toilette wo ich hinwollte. Meine Mutter begleitete mich die ersten Tage fast ständig, denn ich war hilflos, wußte nicht mehr was ich tue. Es dauerte nicht einmal eine Woche, dann war ich wieder fähig einen normalen Alltag zu verbringen. Ich ging mit meiner Schwester raus hinter den Wohnblock, um mit anderen Kindern zu spielen. Teilweise war alles gut, doch suchten mich verschiedene Kinder auf und wollten, daß ich knifflige Fragen beantworte und dem einen und anderen helfe, so wie ich das immer tat. Doch ich verstand nicht einmal worum es ging. Ich war zu langsam im Denken und vergaß auch die Namen der Kinder. Die verloren schnell die Achtung vor mir und fingen an mich zu hänseln. Ich kann ganz sicher sagen, daß ich bis heute mich von dem Verlust meiner geistigen Fähigkeiten aus der Zeit nicht mehr erholt habe. Auch heute habe ich oft Momente in denen ich ganz viel vergesse und das vergeht, wenn ich den Kopf 5 Minuten lang nach unten hängen lasse. Eigentlich müßte ich alle 5 Minuten den Kopf für eine Weile nach unten hängen lassen, um eine ausreichende Versorgung des Gehirns zu gewährleisten. Unterlasse ich das aber, bin ich gut elektromagnetisch lenkbar. Diese Lenkung dient manchmal weiterhin indirekt sozialistisch - kommunistischen Interessen (wenigstens 1990 bis 2005), doch nicht immer einfach durchschaubar. Immer handelt die Lenkung aber gegen meinen Intellekt, meine Würde und meine Rechte. Zwar ging es noch teilweise bergauf, doch seit damals bin ich ein notorischer "Vergesser". Ständig. Doch nicht unnormal und in der Schule hatte ich ständig, auch weiterhin, gute Noten. Doch vor diesem Ereignis konnte ich es locker in jeder Sache mit jedem Erwachsenen aufnehmen. Unmöglich je zu verlieren in intellektuellen Vergleichen (abgesehen von meinem noch kindlichen Wissensstand aber ich konnte auch riesige Wissensunterschiede durch mitlernen im Gespräch ausgleichen). Nun, Politik mit 8 Jahren, wie gefällt's? Egal? Kann man vergessen? Meine Eltern machen sich über diese Schwäche nur lustig, hänseln mich damit. Ich bin ziemlich sicher, daß die Infektion, die zur Mandeloperation geführt hat, mich nicht zufällig erreicht hat. An dem Morgen als ich ins Krankenhaus mußte, hat meine Mutter mich in der Toilette abgefangen und ich klagte ihr dann über meine Halsschmerzen. Erst als sie sich mir näherte, mit den Händen um mein Gesicht fuchtelte und sich dann kurz entfernte, ging mein Hals ganz zu und ich kriegte keine Luft mehr. Sie sagte, bleibst halt so mit dem Hals. Doch ich jammerte und war am ersticken. Dann erklärte sie mir, daß es sehr schlimm sei und ich unbedingt ins Krankenhaus mußte. Ich sagte, ich bekomme aber wieder Luft (denn ich hatte mich erholt und etwas seltsames an ihrem Verhalten gemerkt) vielleicht vergeht es auch so. Darauf bekam ich einen neuen Erstickungsanfall und meine Mutter entfernte sich wieder kurz. Sehr streng sagte sie, jetzt mußt du aber ins Krankenhaus. Dann zog sie mich an und wir gingen. Im Krankenhaus angekommen konnte ich frei atmen und die Schmerzen waren nur noch gering. Außerdem haben meine Eltern diese Krankheit Tage zuvor vorhergesehen. Jedoch hatten viele damals Mandelentzündung und es wurde sehr oft operiert (Mode!?). Wie auch immer müßten meine Eltern die Ursache für diese Schwäche genau kennen, doch sie waren auch damals mit der Staatspolitik und meine Haltung war eine "Schande". Sie ärgern mich damit, haben nie geholfen. Die Schizophrene Haltung meiner Eltern hat mich immer wieder verblüfft, nämlich in den ersten Tagen, als ich wirklich alles vergessen hatte, hat meine Mutter sich wirklich rührend um mich gekümmert und mich sogar bedauert (Bemerkung zu meinem Vater: „Sind sie nicht zu weit gegangen?“). Doch dann, als sich das schlimmste legte, begann sie mich zu hänseln und zu quälen damit. So ging es auch mit vielen anderen Dingen. Eine Bemerkung fällt mir noch ein: irgend jemand hat mich bei einem der folgenden Besuche in dem Krankenhaus beschimpft, daß man wegen mir die Hälfte der Blutreserven hätte aufbrauchen müssen und daß ich so eigentlich den rumänischen Staat geschädigt hätte, und gerade dann hätten sie das Blut auch für jemand anderen gebraucht und der ist gestorben wegen mir. Außerdem hatte die Krankenschwester mit mir geschimpft wie ich den Arzt so rot gemacht hatte, ich solle aufhören ihn anzuspritzen. Ich wollte etwas erwidern, doch es ging nicht. Ich wurde 2 mal an den Mandeln operiert (es soll was nachgewachsen sein). Kann sein, daß das erste mal schon früher war, etwa vor der Schule. Beim ersten mal ist das alles geschehen. Ich hatte aber schon in dem Alter Securitate - Offizierskindern widersprochen und dem Kommunismus und Sozialismus vehement widersprochen in unvermeidlichen Auseinandersetzungen und alle Kinder der Nachbarschaft (etwa 40 Kinder) waren mir gefolgt und haben mich bewundert und geliebt. [Klammer: Denn ich war intellektuell außergewöhnlich fähig, offen und hilfsbereit, hatte einen starken Gerechtigkeitssinn und war nie überheblich und habe alle die nichts böses getan haben so geachtet wie mich selbst. Das konnte kein anderer von denen, die in irgend einer Sache besser waren als der Durchschnitt, den ich je getroffen habe in meinem Leben wirklich, auch nicht als Kind, im Gegenteil vielleicht. Besonders deutschsprachige in Rumänien, die meist mit der elektromagnetischen Lenkung andere zwingen und auch chemisch andere so beeinflussen konnten daß die Überlegenheit denen gegenüber sicher war, haben auch in ihrem ganzen Benehmen diese Überlegenheit offen gezeigt und damit alle vor den Kopf gestoßen. Doch zu meinem Erstaunen hatten sie trotzdem die Macht, überlegen zu bleiben, trotz einer grundsätzlich menschenverachtenden Haltung den anderen gegenüber. Doch ich ich will in keinem Fall national klassifizieren anders, als daß die Lebenslage dadurch unterschiedlich war und bei der gleichen Überlegenheit haben von allen nationalen Seiten Leute oft ähnlichen Größenwahn gezeigt. Funktioniert bis heute so. Ich war scheinbar ein Idiot!]. Ab diesem Ereignis hat mich die elektromagnetische Beobachtung und Lenkung meines Hirns, die auch schon vorher angewendet wurde, keinen Augenblick mehr „allein“ gelassen und ich konnte mich nie mehr vollständig dagegen wehren, wie vorher. 
Behandlung in Krankenhäusern
3. oder 4. Klasse: Es wird in der Schulklasse darüber geredet, daß deutschsprachige Mitbürger in Krankenhäusern schlecht behandelt werden. Demgegenüber war die Tradition der Medizin in meiner Heimatstadt Hermannstadt (Sibiu, in Rumänien) von deutschsprachigen sehr beeinflußt und Ärzte sowie Personal achteten die deutschsprachige (Österreichischer Einfluß, siebenbürger Sachsen) Vergangenheit der Krankenhäuser und das deutschsprachige Personal. Fast alle Ärzte der Stadt konnten etwas deutsch und waren der Meinung, daß das hohe Niveau der medizinischen Versorgung (hoch haben die das gesehen, ich habe keine Meinung darüber) zu erwähnenswertem Teil der deutschsprachigen Tradition dieser Stadt zu verdanken sei. Bei der Frage, wer von euch fühlt sich im Krankenhaus oder beim Arzt schlecht behandelt, habe ich mich aber gemeldet, denn ich war gerade am Vortag beim Arzt gewesen und der hat mit mir geschimpft obwohl ich nichts falsch gemacht hatte und hat mich sehr schlecht behandelt (medizinischer Beitrag von mir nicht einschätzbar). Hinterher wurde ich krank und Ärzte im Krankenhaus wollten mich nicht behandeln und einer hat dazu meine ihm auf undurchsichtige Weise bekannte, "falsche" Haltung in der Schule erwähnt. Diese Krankheit ist aber auch so damals vergangen. Es war eine Infektion mit Ohrenschmerzen. 
Kommunisten sind gesund
Allgemein: Vertreter der sozialistischen Partei hatten uns in der Schule wiederholt informiert, daß vor deren Machbeginn viele Leute absichtlich krank gehalten wurden um sie beherrschen zu können, obwohl die Mittel da gewesen wären, ihnen zu helfen. Jetzt (~1976) hätten aber die Kommunisten diese Mittel in ihrer Hand und seien deshalb gesund. Wir sollten uns das merken, daß Kommunisten gesund sind! Meine wiederholten Kritiken am Kommunismus und Sozialismus aus einer intellektuell nicht anfechtbaren Position haben dazu geführt, daß ich mysteriöse Krankheiten bekommen habe, die niemand heilen konnte und auch offensichtlich, also theoretisch beweisbar, nicht wollte (ich wurde aber mit Absicht krank gemacht). Die Beschwerden wurden mir zum größten Teil von irgendwelchen Kommunisten oder fast Unbekannten sowie einigen Bekannten vorausgesagt, teilweise Jahre im Voraus. Immer wieder beweisbar absichtliches Unvermögen und Fehler bei Ärzten in Rumänien. Genau das selbe aber auch heute in Deutschland, wobei die Absicht mindestens in demselben Maße, also 100%-ig,  nachweisbar ist. Das bedeutet aber Menschenrechtsverletzungen, vergleichbar mit den schlimmsten je auf dieser Erde geschehenen, also schwer kriminelle Zustände. Wenn ich versuche mich dagegen zu wehren oder sogar Entschädigung verlange, sagt einfach eine Macht es wäre nicht wahr, stempelt mich als verrückt ab und die Repressalien nehmen erheblich zu! Noch krimineller kann eine Regierung schwer sein und noch chancenloser kaum ein Mensch als ich. Dabei sind erzeugte und nicht oder falsch behandelte Krankheiten nur eine der unsichtbaren Methoden, mit denen ich "verprügelt" werde!  
Bewußte Macht, aber kein Zauber

Im Rahmen der Diskreditierung - Aktionen konnte Harald Scherer, der hingebungsvolle Mitgänger, auch folgende Macht beweisen: Er zettelte mit mehreren bekannten Grobianen eine Schneeballschlacht zwischen deutschsprachigen und rumänischsprachigen Schulkindern an. Ich wurde hineingezogen und machte tapfer mit, ohne die nationale Trennung zu beachten. Dann verwendeten einige aus meiner Klasse Eisbälle. Harald Scherer lehrte mich, wie man Eisbälle macht: man formt die Schneebälle lange unter Druck in den Händen und legt sie dann kurz auf den Boden zum gefrieren. Ich probierte das aus und bewarf mich selbst ins Schienbein, um die Härte zu prüfen. Dabei hatte ich dann Schmerzen und ich sagte denen aufzuhören mit Eisbällen zu werfen. Doch die machten eifrig weiter und die „anderen“ zogen sich zurück, gaben auf. Jedoch machte ich einige der rumänischsprachigen Schüler darauf aufmerksam, daß absichtlich mit Eisbällen geworfen wird. So mußte dieser unfaire Kampf beendet werden. Doch Harald Scherer und die anderen wußten: daß ich mit Eisbällen begonnen hätte und informierten die rumänischsprachigen Schüler darüber, daß ich den nationalen Kampf begonnen hätte, sie hätten nur geholfen (da haben einige von der anderen Seite protestiert, denn sie hatten mich anfangs nicht gesehen) und daß ich Mädchen mit Eisbällen verletze und unfair gegen schwächere, wie Frauen kämpfe. Ich sagte, daß habe ich noch nie gemacht, doch Harald Scherer sagte, bevor die Pause um ist wirst du ein Mädchen mit einem Eisball verletzt haben. Ich rannte davon und sammelte einen weiteren Schneeball. Ich lief durch den Schulhof um ein Ziel zu finden (Stange, Baum, etc.). Da sah ich Kroner Christine, ein Mädchen welches mich mochte, weil ich beim Einreiben mit Schnee (was man allen schönen Mädchen antun mußte), rücksichtsvoll vorgegangen war und sie von der Brutalität von Harald Scherer befreit hatte. Als ich sie sah, wollte ich sie wieder einreiben, jedoch war die Pause zu ende und ich war noch weiter von ihr, sie beim Eingang der Schule. Also warf ich den Schneeball. Sie lachte mich an und wendete sich nicht ab, vertrauensvoll aus Erfahrung. Doch ich hatte den Schneeball so lange in der Hand, daß er zu Eis geworden war und hatte plötzlich vergessen das zu beachten. Ich traf sie unter das Auge, daß sie aufschrie. Ich wurde sehr ärgerlich und bekam Schmerzen in der Brust irgendwo, wurde sehr traurig. Mein Herz klopfte zum zerspringen, ich mochte sie und sie war immer sehr einladend zu mir. Der Schock wendete sie ab von mir, die Entschuldigung konnte das nicht ändern. Ich weiß, daß das elektromagnetisch mir angetan wurde. Die Lenkung in meinem Kopf ist eben dazu fähig. 
!!  Politische Kämpfe in mir selbst, die Hölle auf Erden
Allgemein Schule: nachdem ich also als einziger eindeutig und offen eine antifaschistische und antikommunistische Haltung eingenommen hatte (wie es eigentlich jeder anständige Mensch hätte tun müssen), wurde ich von der Gemeinschaft Schulklasse ausgegrenzt. Die Leute, welche sich pro faschistisch geäußert hatten wurden alle schlechte Schüler und hatten offiziell keine Bedeutung, nahmen an den gegen mich geplanten Aktionen aber mit Begeisterung teil. Die aber konstant pro kommunistisch waren wurden die besten Schüler. Wenn ich mit einem von denen in der Klasse konkurriert habe, war mein Beitrag unfair und ich wurde daran gehindert mich durchzusetzen, mit unsichtbaren Mitteln und auch direkt, offiziell. Es kam sogar direkt die Anweisung, mich zurückzuhalten um den schlechteren Schülern eine Chance zu geben und ihnen sogar zu helfen. Die aber weitermachen durften waren diese beiden besten Schüler! Nur ihnen habe ich Platz gemacht und niemand hat die gestört. Einer von ihnen wußte dann nach einer Zeit, daß ich Angst habe vor der Klasse zu sprechen. Das war aber vorher immer das extreme Gegenteil gewesen und meine Meinung hat gezählt. Nach dieser Bemerkung aber wurde ich aufgerufen und als ich sprechen wollte, was inhaltlich kein Problem war, hatte ich plötzlich Panik, habe keine Luft mehr bekommen und mein Herz hat geschlagen zum zerspringen. Ich hatte Schweißausbrüche und Magenschmerzen. Mußte auch auf die Toilette. Erstaunlich, daß das nach der Bemerkung zum ersten Mal aufgetreten war. Hinterher kam das immer wieder, blieb aber nicht konstant so. Jedes mal, wenn ich gute Leistungen vor allen zeigen konnte, kam hinterher für einige Tage dieser Panik - Zustand, wobei die Leistung dann in den Keller ging. Meine gesamte Schulzeit hindurch! Überhaupt nicht logisch, denn ein Erfolgserlebnis stärkt und ein psychisches Problem kann nicht kurz vor dem ersten Auftreten von der Konkurrenz erkannt werden. Ein für andere nicht sichtbares Erfolgserlebnis hatte keine negativen Folgen. Das waren also harte Bandagen und da ich kein Verbrecher bin, hatte ich keine passende Antwort, denn Recht und Gesetz hatten keine Bedeutung! Die nötigen Mittel standen mir auch nicht zur Verfügung. Solche Attacken mit Fehlern von mir die nur Minuten zuvor vorhergesehen wurden, gab es etwas unter 100 im Laufe meiner Schulzeit. Es können meistens nur Kombinationen zwischen chemischen und elektromagnetischen Manipulationen gewesen sein. Dabei muß man beachten, daß ich damals beim Fabrikbesuch die nötigen Sätze in Bruchteilen von Sekunden plötzlich in aller Perfektion im Kopf hatte und Wort für Wort diese Sätze und auch daß ich sie im Kopf hatte, anderen bekannt war. Andere wurden also eindeutig auch elektromagnetisch beeinflußt, aber damit nicht gequält, wenn sie pro kommunistisch waren! So wußten die vorher, wenn ich fehlen werde. Die ganze Zeit über habe ich aber zu den besten Schülern der Klasse gehört und auch außerhalb der Schule in jedem Punkt trotzdem ein positives, unanfechtbares Bild abgegeben, was sehr schwer war, denn die Lenkung wollte mich dauernd zu Fehlern zwingen und dumm machen. Es war ein harter Kampf in mir selbst, dessen Ausmaße kaum einer begreifen kann oder glauben wird. Dieses "trotzdem" bedeutet also eine versteckt erbrachte Leistung, auf die ich stolz sein kann und die nicht viele hätten bringen können! Was ich sage stimmt einfach und ich war kein Versager und es gibt auch sonst keine Entschuldigung für die, welche behaupten wollen, ich würde mir das alles nur einbilden oder zusammenreimen. Ich war tatsächlich die ganze Zeit über Opfer von Verbrechen ungeheuerlichen Ausmaßes, gegen die ich leider keine Hilfe hatte und die auch heute noch unvermindert weitergehen. Auch deshalb kann ich über diese mir in meiner Vergangenheit angetanen Verbrechen heute nicht schweigen. Aber wieso geht es mit Folter weiter? Wieso sollte ich aber schweigen über früher? Ich kann nicht über heute, weil es immer noch weh tut. Auch heute noch erlebe ich, wie ein ganzes Leben lang, aber nicht gleich schlimm: die Hölle auf Erden. Die damals erzeugte Panik wurde dann zur Dauergewohnheit und ich habe sie heute immer noch: besonders wenn irgend was für mich Erfolg sein könnte, wie eine Frau, die mir in die Augen sieht. Ich war dadurch und durch viele weitere Schädigungen unfähig, mich Frauen zu nähern. Mein ganzes Leben ist sinnlos, nur Mißerfolge und Folter, Schmerzen und Erniedrigung. Niemals anders! Niemals?! 
Konfirmation: Meine Entscheidung, ein Problem
Mein Vater war gegen den Konfirmationsunterricht und christliche Schulung von mir, verzankte sich mit dem Pfarrer hart deshalb. Im entsprechenden Alter wurde meine Schwester konfirmiert. Sie hatte die volle Unterstützung von meiner Mutter und deren gesamter Anverwandtschaft, die ihr auch bedeutende Geschenke bei der Konfirmation machten, die als schönes Fest gefeiert wurde. Mir ist die Konfirmation auch gelungen, doch ich mußte alles allein machen. Alle meine Verwandten von beiden Seiten haben mich dafür gehaßt und behauptet, daß ich das gar nicht will sondern nur Theater spiele und die Gepflogenheiten nicht eingehalten hätte, doch das stimmte nicht und die Gepflogenheiten mußte ich ganz allein durch viele Tricks in Erfahrung bringen. Es gab keine Feier, keine Geschenke aber viel Schimpfe. Je mehr das mögliche Ende des Sozialismus sichtbar wurde, desto entschlossener "wußte" meine gesamte Familie, daß ich auf dieser Seite immer gewesen sei und sie dagegen. Auch damals noch waren sie aber respektiert und gut situiert auf der Seite und ich war der einzige der staatlich verfolgt wurde und körperlich und geistig geschädigt worden war und noch wurde. So unglaublich das klingen mag, es ist nicht nur wahr, sondern es ist gar kein Einzelfall: Alle die, welche begeistert und konsequent mitgegangen sind aber keine zu hohen offiziellen Ämter bekleidet haben, sind die Sieger in dem von den Kommunisten selbst kontrollierten Niedergang. Die Protestierer sind fast alle Verlierer (und ich habe nur rein intellektuell und im Interesse des Durchschnittsbürgers protestiert). Auch heute ist das noch sogar in Deutschland genau so. Bis heute gehöre ich zu den Verfolgten und gequälten und ich bin der welcher feststellen muß, daß es die also auch hier in Deutschland gibt. Mein Vater schimpfte mit mir unlängst, weil ich zu selten zur Kirche gehe! 
Kollektive Prügel 
5. oder 6. Schulklasse: Die Ausgrenzung wird natürlich nur von einige Schülern verfolgt und viele machen mit. Es will aber nicht so richtig klappen und die Täter sind auch noch unbefriedigt, Haß staut sich auf der Täterseite auf, nur weil ihre kriminellen Ziele nicht so richtig erreicht werden können und ich, der immer wieder, in einer fast unendlichen Kette von Taten Opfer war, muß ruhig bleiben und sogar auf alle Schadenersatzansprüche verzichten. Der Haß von einigen äußert sich so, daß man versucht mich durch körperliches Leid zu erniedrigen. Das ist aber nicht ganz leicht. Ich werde von einigen Mitschülern immer wieder an den Tagen angegriffen, wenn ich auf rätselhafte Weise unglaublich schwach bin. Es war die Zeit beginnender Pubertät und ich hatte mittendrin Tage an denen ich irgendwie nicht nur die neu aufkommende Kraft nicht verspürte sondern viel schwächer war als vorher. Tage an denen meine tiefer werdende Stimme plötzlich höher war als vorher und an denen ich mich schrecklich fühlte. Genau dann wurde ich körperlich angegriffen, geboxt und in die Wand geschleudert von 2 bis 3 Leuten gleichzeitig. Einmal haben sie es versucht und ich war doch nicht in so einem Schwächezustand. Sie haben dann sofort aufgehört und einige Stunden gewartet. Hinterher war ich wieder so schwach, ich habe es gespürt. Genau dann sind sie auf mich losgegangen. Sie meinten, daß habe nur einen Sinn, wenn ich meine Unterlegenheit so richtig fühle. Sie haben gesagt, so ist das schön, jetzt fühle ich wie es ist, wenn man zu den unterdrückten gehört und sich nicht wehren kann. Sie haben noch andere gerufen: etwa 8 Schüler aus meiner Klasse und noch mal so viele aus rumänischsprachigen Klassen, welche zufällig im Schulhof waren, haben sich an der kollektiven Prügel beteiligt. Auch einer dieser beiden besten Schüler war dabei, welche diese Prügel sonst zwar befürwortet, sich aber nicht selbst daran beteiligt haben. Einer hat dann auch ein Mädchen aus unserer Klasse (Muttersprache rumänisch) gerufen, die sich auch beteiligt hat, aber nur symbolisch. Kommentar: sogar Frauen sind stärker als der, welcher behauptet gegen die Unterdrücker zu kämpfen wäre falsch! So hatte ich meine Kritik am Kommunismus aber nicht ausgeführt, daß ich gemeint hätte Menschenrechtsverletzungen und Erniedrigungen von Individuen wären erlaubt. Faktisch hat die sozialistische und kommunistische Macht diese an vielen Bürgern ausgeführt. Die Bemerkung über den Grund der Prügel kam wiederholt, aber nur gegen Ende der Aktion, als die meisten schon weg waren, weil die Pause zu Ende war. Anwesend waren nur dieses Mädchen und zwei Jungen, von denen einer der Haupttäter war (der das auch sonst immer erledigte) und der andere war H. Sch., einer der 2 besten Schüler die sich konsequent offiziell pro kommunistisch geäußert haben. Er hat den Grund bestätigt und wiederholt. Ich ging an dem Tage dann Heim und stellte fest, daß ich 40 Grad Körpertemperatur hatte und war dann eine Woche lang krank. Krank war ich sicher schon vor der Prügel. Ich bin ein 3/4 Schuljahr in meiner beginnenden Pubertät fast täglich verprügelt worden, von einigen Schülern aus der deutschsprachigen Klasse, welche mich dabei beschuldigt haben, erstens wegen meiner gegen die politische Gehirnwäsche des Staates gerichtete Haltung und zweitens, weil ich über diese elektromagnetischen Manipulationen, mit denen ich ja auch ständig gequält worden bin, gesprochen hatte. Einige Male wurde ich deshalb als Verräter beschimpft. Jeder der so gequält wird, muß aber darüber sprechen. Vor der Pubertät war das Kräfteverhältnis so, daß auch 3 bis 4 mich nicht hätten verprügeln können (wirklich wahr, ich habe mich als Kind auch gegen bis zu 10 bis zwei Jahre ältere wiederholt durchgesetzt, allerdings so, daß ich sie verprügelt hätte, war es nicht, ich hatte auch nicht dieses Ziel). Die richtige Pubertät kam bei mir aber erst später. Das haben einige dann ausgenutzt. Trotzdem waren meine Schwächeanfälle ungewöhnlich und es ist verdächtig, daß man die vorhergesehen hat. Ich bin wirklich sehr viele Male in meiner Schulzeit körperlich erniedrigt worden. Das war aber meistens nur dank chemischer oder anderer Manipulationen oder dank einer immensen Übermacht möglich. Ich war also nicht der Schwächling, der etwa deshalb instinktiv gehänselt wird. Es war irgendwie organisiertes vorgehen, weil ich gestört habe mit meiner Haltung, mit meiner Persönlichkeit. 
Son of the Securitate Officer
One of our neighbors was a high positioned Securitate (Romanian communist secret service) officer. His son was trying very hard to get close to me, but I was trying very hard to avoid this. He was talking to me about if I am grateful to the president that he takes care of all and if I could estimate the high value of the Romanian communist party. When he couldn't talk to me he was shouting from behind on the street some exclamations heard at presidents speeches. He was a pain to me. But one day he discovered after snubbing me for having such things that I did repaint a toy car made in Western Europe. Then he blamed me for that, telling that personal contributions considering own free will are not wanted in the western world. I would have to admire those cars not my own possibilities. I did contradict to this, then he was calling me a criminal, just criminals would repaint cars in the 'west'. We were both too old for toy cars, almost mature. I told unhappily that I guess rather an active, aggressive communist, son of a Securitate officer, could get some problems with the police there. Then he told me that he won't punish me in Romania for this, because he discovered that I would hate the western world (which he explained before would hate me anyway) and he has no reason for action, but I will be punished later when changing to western Germany (a hidden will of mine then, not of my family, but still easily predictable), he will take care of that. I answered him: “please do so, but I guess you will get the difficulties”! He answered that he discovered that I would have severe psychical problems because the communist economy would be so weak, that I repainted the western toy car in a green color even, which they do not like at all. They would believe him and not a nobody like I am. He added: “one more word and you will have the problems the day you arrive in Germany”. He was younger than I was (this son was changing in exterior, height and estimated age very quick, guess it was a role not a person) and an impossible person. I was an extreme victim in that country. Just for the sufferance I had to be compensated in the western world, if existing, even ignoring politics, but much more considering politics, so I didn't stop to blame him. I was attacked and humiliated the first day I reached Germany, qualified from German secret service as antigerman, brainwashed in the direction to change that. Later the police discovered that I do have a psychical disease, in a car accident where I had no contribution to, it was a from specialists posed situation. To prove my innocence was through situation and physical environment possible, but police reacted: 1. punishing me for tearing their attention to that proof (you want to command us? No one could think that, the way I was talking); 2. Discovering that I would have produced that accident because I was looking so guilty (no prove); 3. Discovering that my position, that all would have been different than they tell, would be a persistent fantasy. Later, for standing to this fantasy, I was qualified to be crazy (like my grandma) and closed therefore up with force against my will in a psychiatric institute. Doctors were excusing but telling me they couldn't risk loosing their jobs (persistent, pointing visible on: you are not in communism anymore), they had to decide on police evidence (which evidence was a lie) and not on my visible behavior. Law in Germany didn't give me a real possibility to defend (without friends and connections). 
Schulausflug Victoria Bad: mehrere Verbrechen -> in extra Datei: SchulausflugK.rtf
Nur ganz kurz: Ich werde kollektiv angegriffen und von Lehrern und Schülern erniedrigt, zuerst zum rauchen gezwungen, dann durch Dauerversenken von einer Übermacht gequält und entkomme nur äußerst knapp dem Ertrinken, dann werde ich zum Masturbieren gezwungen und von den Tätern weiter bedroht. Ich werde beschuldigt und kann nichts beweisen. Kann mich nie verteidigen, bin schwach und krank, wozu ich eindeutig ein extra angebotenes Essen verantwortlich mache und die Dauerinfektion im Kopf, die von schlecht behandelten Zähnen und wahrscheinlich den elektromagnetischen Empfängern im Kopf verursacht wird. Fühle mich ab dann für ein Leben lang als Versager. 
!!  Besuch aus Deutschland / A New Disease
Der Bruder meiner Mutter samt Frau war schon sehr früh ausgewandert. Die Leute haben uns dann in Rumänien immer wieder besucht. Sie waren keine Ausnahme im Kreis meiner Verwandten (siehe Eltern, Familie, Schule und Bekannte: alle nicht gut zu mir). Einmal (~1984) besuchten sie uns im Winter. Meine Tante, welche in Deutschland als Krankenschwester in einem Krankenhaus in Göppingen tätig war, erzählte von einer seltsamen Krankheit, die es da in dem Krankenhaus gäbe. Die Augen vereitern und kleben zu und man bekommt hohes Fieber. Noch nie hatte jemand von uns oder Bekannte in Rumänien von dieser Krankheit gehört. Nach der Abreise meiner Tante bekam ich diese Krankheit. Meine Augenlider klebten tatsächlich zu, und ich konnte sie nur mit Mühe mit den Händen öffnen. Ich war 3 Wochen krank. Meine Mutter verhinderte, daß ein rumänischer Arzt aufgesucht wird und kurierte mich mit warmem Tee und Aspirin (das in Rumänien genau so hieß). Natürlich kann das kein Zufall gewesen sein und meine Tante war nicht krank und ich war nie in ihrer Nähe, andere Anverwandte schon, wurden aber nicht krank. Diese plötzliche Erkrankung erinnerte mich an die Androhung der kommunistischen Machthaber, daß ihre Feinde krank seien, die sie mir persönlich immer wieder ins Gesicht warfen. Bemerkungen etwas weiter vom Thema: Ich bin nicht anfällig und wurde sowohl bei Epidemien in der Schule als auch während meinem Armeedienst nie unter den ersten oder gar nicht krank. Nur Zuhause traf es immer wieder mich. Ich habe meine ältere Schwester einmal erwischt, wie sie bei einer Grippe ihr Nasensekret in meinen Tee entleert hat. Ich hatte im Laufe meiner Kindheit viele Krankheiten, die mir von meinen Eltern vorausgesagt worden sind. Meine Schwester, die dauernd privilegiert war, was leider auf kriminelle Weise erreicht und erhalten wurde, hat in der Schule nie gegen den Sozialismus oder Kommunismus protestiert und hat als Kind sogar Zuhause sozialistische Gedichte aufgesagt. Meine Großmutter hat sie deshalb wiederholt gelobt (mit dem Hinweis aber, sie sei ein Mädchen, anders als ich). Später, als der Sozialismus und Kommunismus bei allen nicht mehr so populär war, so ab 1980, hat sie dann ihre Haltung geändert, genau wie auch die beiden besten Schüler aus meiner Schulklasse, die sich auch unabhängig von meiner Leistung durch sozialistischen Eifer über mich stellen und mich erniedrigen konnten. Schade, daß fanatische Politik so ins Leben der Menschen spielt. Wegen dieser „bekommenen“ Krankheit hatte und äußerte ich auch den Verdacht, daß Rickonkel und Aurica Tante eigentlich eher für die kommunistische Ostblockmacht als für den Westen stehen würden. Jedoch wenn man ihr Verhalten insgesamt über die Jahre betrachtet, muß man einsehen, daß sie ein sehr gutes Bild vom Westen abgegeben und viel für diese Seite getan haben. Außerdem sind sie dabei menschlich immer tadellos geblieben und haben mir und der gesamten Familie in Rumänien viel geholfen. Alle meine entgegengesetzten Vorwürfe waren falsch, eben durch dieses persönliche Erlebnis und auch die Mißverständnisse zwischen uns hervorgerufen, weil diese Verwandten nicht von meiner Opferrolle wußten. 
Short in English: My uncle (Richard Wagner from Göppingen Germany, brother of my mother) was visiting us in Romania telling that there would exist in German hospitals a new disease, where the eyes are closed for a week and you lay in bed with temperature. Even when all of my family had closer contact to this uncle (or his wife, nurse), I was getting sick 3 days later and my eyes were sealed with dry purulence for exactly one week (I could open them with my hands for short time on the day). Parents didn't get a doctor. Despite I was the only protester against the communist enforcement from my family, while others were rather example for the officials, this uncle did not treat me always well, probably not knowing my victim position. The communists did repeatedly state to me that their enemies are sick and made me willingly sick related to those statements. The illness reminded me of that. But this uncle and his wife did draw a positive image and sustain generally the political side “Western Europe” and “Western Germany” seen through the years. They did stay very human and friendly in this time and helped me and the whole family with many things. My view about their connection to socialist or communist power was wrong and I can not explain the happening with the illness politically. Also these people did not know about my victim position in Romania, which led to some misunderstandings. 
!!  Voraussage der Sprengung der Gebäude in den USA

Etwa 1980 sagte Harald Scherer während eines Geographie Unterrichts zu dem GEO Zeitschriften aus Deutschland hinzugezogen wurden, mit Lust die Sprengung der Gebäude in den USA als Rache voraus. Er wählte 2 Beispiele aus den Zeitschriften: Implosionen von Wolkenkratzern in den USA und das Leben in den Slums aus Brasilien. Er erklärte mir und einigen anderen wie Thieß Dieter und Bernd Wiserner (die in allem einverstanden waren), daß es eine große Schuld der USA sei, diese Slums bestehen zu lassen und statt dessen Geld für größenwahnsinnige Aktionen wie Implosionen von noch verwendbaren Wolkenkratzern ausgeben um noch imposantere zu bauen. Er sagte dann wiederholt und stereotyp: Die USA haben Lust ihre Wolkenkratzer in die Luft zu sprengen, aber diesmal so, daß auch Schäden dabei entstehen und Leute sterben. Ich entlarvte seine Aussage vor der Klasse und betonte, daß ich da nicht mitmache, jedoch war keiner mit mir! Ich war aber nicht US Amerikaner, nur Mensch. Ich hatte mit den faschistoiden Kommunisten und Harald Scherer schon ein Riesenhähnchen zu rupfen! 

!!  Thieß Dieter, elektromagnetische Gehirnlenkung, Prüfungen im Sozialismus
Thieß Dieter war 12 Jahre in derselben Schule, 8 in derselben Klasse wie ich. Er hatte nie politische Konflikte, wurde nie gefragt. Das gibt es eben. Während der Mode westliche Quarzuhren zu tragen hatte er eine Uhr aus der Sowjetunion und erklärte allen, daß die genauso gut wäre. Er wußte im Laufe der Jahre öfter, was in meinem Kopf so vor sich geht. In Zeiten wo ich extrem elektromagnetisch gequält wurde, was besonders geschah um mich vom lernen abzuhalten und zu verblöden, wußte er genau was ich um welche Zeit allein in meiner Wohnung gedacht hatte statt in einem gewissen Fach irgendwas zu lernen. Es hat genau gestimmt! Er konnte mich auch chemisch so beeinflussen, daß ich starke Gefühle bekam, die er genau kannte. Er nutzte das wiederholt aus. Er beeinflußte Frauen chemisch so, daß ich zufällig von der Chemie getroffen 3 Tage sklavisch verliebt und weiblich war. Er wußte auch was Mädchen gerade dachten und fühlten und nutzte das aus um sie zu gewinnen. So erklärte er mir bei vielen Mädchen aus dem Gymnasium, wann sie seine Freundin sein werden und wann sie wieder gehen werden, mit Monaten im Voraus, während er andere Freundinnen hatte. Es hat immer gestimmt. Er erklärte mir auch vor dem Abitur, die Prüfungsthemen und betonte wieder, daß er es so leichter habe denn er wußte wieder, daß ich mit Gedanken und Gefühlen vom Lernen abgelenkt wurde und er kannte diese genau, obwohl zu niemandem je über irgendwas gesprochen. Die Abiturthemen haben genau gestimmt, jedoch informierte er mich nur am Prüfungstag. Harald Scherer mischte sich ein und ergänzte auch passend, sagte jedoch, daß es so etwas gar nicht gäbe und deshalb ist das alles nicht wahr. Was für ein ganz anders Lebensgefühl, wieviel mehr Sicherheit und Gelassenheit konnte dieser Mensch haben? Was ist mit Würde, Selbstachtung, Gelassenheit, Selbstbewußtsein? Wem bin ich heute, wo ich weiterhin Tag und Nacht elektromagnetisch gefoltert und intellektuell erniedrigt werde, zu nervös? Warum solche extreme Ungerechtigkeit? Wann wird es Gerechtigkeit geben (gar nicht mehr möglich auszugleichen)?
Tanzkurs, Parties und wie Erfolg gemacht wird

In der 9. Klasse, das heißt 1981/82 besuchte die gesamte Klasse den freiwilligen Tanzkurs am Brukenthal Gymnasium. Es war sehr schön, die Lehrerin geistreich und gut. Man lernte leicht und hatte viel Spaß. Anfangs haben alle gezögert. Dann konnten einige allmählich tanzen und man lernte mit wem es mehr oder weniger Spaß machte. Bei Herrenwahl sprangen alle auf 5 Mädchen von etwa 15. Eine davon war Dietl.. Bei Damenwahl sprangen alle auf 5 Jungen von etwa 15, einer davon war ich. Öfter kam es vor, daß Mädchen um mich zankten und immer waren mehrere zugleich bei mir. Ich beherrschte die gelernten Schritte und war rücksichts- und gefühlvoll. Einige Mädchen genauso, andere waren aber richtig taktlos. Das blieb so, etwa bis der gesamte Kurs zu drei Viertel schon um war. Dann kamen auch weitere Schüler aus anderen Klassen und sahen zu oder teilweise tanzten wir gemischt. Darunter war auch Harald Scherer (9./10. nicht in meiner Klasse) und einige weitere Schüler welche schon früher an der vom sozialistischem Fanatismus befohlenen Diskreditierung und den kollektiven Attacken mitgemacht, doch die Aufnahmeprüfung ans Mathe/Physik Gymnasium nicht geschafft oder nicht versucht hatten. Sie fingen an zu lachen und allen herumzuerzählen, daß ich zwar Mathe aber nicht tanzen könne. Frauen wurden in der Pause offiziell ausgefragt, ob ich tanzen könne und ob sie Lust hätten mit mir zu tanzen, mit der Empfehlung, daß man das sowieso nicht glauben könne. Doch fast alle Frauen lobten mich mit frohen Gesichtern, verwundert über die Frage. Zuerst fand ich das nur amüsant, jedoch dann wurde mir im Tanzgetümmel plötzlich schwindlig und ich fiel fast hin, stützte mich auf die verdutzte Partnerin. Sofort lautes Gelächter von 5-8 Beobachtern. Dann keilte mich ein Tanznachbar ins Gesicht und warf mir die Schuld dafür vor. Wieder lautes Gelächter. Es wurde anschließend überraschend und gegen das Programm ein Tanz aufgelegt, den ich nicht konnte, weil er neu war und ich gerade gefehlt hatte damals. Sie drängten die Damen, doch mich zu wählen. Ich durfte nicht pausieren, niemand durfte wenn er weitermachen wollte (ungeschickt, hätte mich rausreden können, wußte ich jedoch was bevorstand?). Ich konnte nichts, man lachte sofort und immer mehr stimmten in das Gelächter ein. Ich wurde dann noch 2 mal schwindlig an dem Tag und außerdem wurde ich zittrig und ganz schwach, hatte Kopfschmerzen und gar keine Lust mehr zu tanzen. Doch es war ein besonders langer Abend und einige schlechte Tänze folgten. Die Frauen zogen mich daraufhin nicht mehr so vor. Alle diese Frauen wurden gelobt und sofort mit chemischen Einflüssen belohnt, die sie glücklich und schöner machten. Beim nächsten Tanztermin war ich schwer krank und konnte nicht hingehen. Beim übernächsten fühlte ich mich elend, jedoch mußte ich hin, denn der Abschluß war vor der Türe. Beim Termin waren die Leute mir irgendwie fremd, sie ignorierten mich und nur 2-3 Frauen interessierten sich noch für mich. Einige sagten mir sogar ab, wenn ich fragte, was vorher bei vielen anderen, nie aber bei mir vorkam. Es wurde wieder gefragt, was man von mir hält. Jetzt haben die meisten Frauen sich gegen mich ausgesprochen. Ohne irgendwelche Bedenken haben sie glatt ihre Meinung, vorwiegend in meiner Abwesenheit geändert. Mir ging es wirklich nicht gut und ich tanzte höchstens noch durchschnittlich und war zu nervös dabei. Ich konnte nicht mehr anders, denn ich hatte mich verändert. Mir kam alles fremd vor und ich war ständig müde und extra gestreßt ohne Grund. Beim Abschluß war ich immer noch über dem Durchschnitt, aber lange nicht so gut wie vorher trotz mehr Übung und bei jedem geringsten auch eingebildeten Fehler hat eine aufmerksame Truppe am Balkon lauthals gelacht und meinen Spitznamen gerufen zusammen mit Beleidigungen. Alle Eltern und Lehrer der Schule haben das ohne Kommentar akzeptiert. Es gab niemanden, der mir beistand und die 3 in mich verliebten Mädchen, welche als einzige die Seiten nicht wechselten, taten mir leid, ich war verzweifelt, denn immer noch müde, schwach und zittrig. Es wurde dann in der ganzen Schule herumerzählt was für ein schlechter Tänzer ich sei, ganz vorne dabei Harald Scherer. Dieser, wie immer, sprach die ganze Zeit von meiner Unfähigkeit indem er mir erklären wollte wie man es besser macht und mir sagte doch mehr zu trainieren und zu versuchen, sogar ich könnte das schaffen, mit wenig Vertrauen in der Stimme und der Hand vor dem Mund, der etwas murmelte und Gelächter von ihm und von anderen hinterher. In dem kommenden 4 Jahren gab es viele Parties, die meisten 9. Klasse und erste Hälfte 10., dann wiederum 11. Klasse und erste Hälfte 12. In der 9. erlebte ich viele schöne Abende, weil Harald Scherer und diese Verleumder nicht dabei waren. Jedoch gab es auch bei uns Angreifer. Dieses war Thomanek Christian und seine 2 Freunde. Später erfuhr ich erst, daß Thomanek mit Petter Karin sehr eng befreundet war und sein engster Freund (nicht in unserer Klasse) hat sie glaube ich geheiratet. Petter Karin war sehr eng befreundet mit Harald Scherer, was ich erst später erfuhr. Sie hatte die Hakenkreuze auf die Häuser gemalt in der 2. Klasse und mich dafür beschuldigt, wobei es aber herauskam und sie bezahlen mußte, worauf sie ewige Rache schwor. Diese Leute beteiligten sich schon lange an den Diskreditierungsaktionen gegen mich. Erst so gegen Ende der 11. Klasse gingen mir aber die Tanzpartnerinnen aus und ich hatte wieder Streß auf Parties. In dieser Klasse waren wieder meine 3 Feinde aus der Grundschule Harald Scherer, Bernd Wiserner und Thiess Dieter dabei. Auf alle Parties wurden auch Jungs aus anderen Klassen eingeladen, so daß noch weitere von den Angreifern und Diskreditierern von früher wieder dabei waren. Diese sorgten für einen richtigen Kampf auf diesen Parties, bei dem kein Mädchen mehr für mich übrigblieb. Gelungen ist das aber nur, weil ich jedesmal krank wurde und schwach und mich elend fühlte. Diese Veränderung entstand in der ersten Stunde auf der Party. Keine Ahnung wie, muß Chemie oder anderes professionelles Vorgehen gewesen sein. Harald Scherer begann dann wieder herumzuerzählen, wie sinnlos es für mich sei auf Parties zu gehen und daß ich dummer Weise immer nur herumsitzen würde. Er stellte auch fest, daß ich nicht so witzig wie Bernd Wiserner erzählen könne, warum ich dann da herumsitze würde ihn sehr wundern. Er gab mir Anleitungen, wie man das besser machen müsse. Dabei wurde ich immer kranker und müder. Harald Scherer zusammen mit wenigen weiteren Kumpanen erzählte mein nutzloses sitzen auf Parties sehr oft und sehr vielen, auch viele Jahre später noch und zwar so, als ob ich immer nur herumgesessen wäre und er sich immer nur prima unterhalten hätte. Jedoch so eine Freundin wie Dietl., die ihn von sich aus nicht einmal, sondern immer gewählt hat, hatte er nicht. Er drängte selber und mit seiner Macht in der Gesellschaft und mit Aggressivität gelang es ihm, voranzukommen, denn viele Frauen geben nach. Er hatte Anfang 11. kaum getanzt und das dann als Kampf hochgezogen, wer mehr tanzen kann. Er hat viele weitere schöne Erlebnisse, die ich mit Frauen hatte wie Beate oder Carmen oder einige weitere, sicher nicht erlebt, weil ich Frauen kenne die von sich aus was für Männer tun und was sie warum für wen tun. Außerdem konnte ich auch nie was ähnliches sehen bei ihm. Er hat auch sicher nicht mehr getanzt und weniger Spaß dabei gehabt, als ich von der 9. bis zur 11., denn wer tanzen als Kampf sieht, wo der verloren hat der zu wenig tanzt und viel dafür arbeitet daß andere ihn nicht einholen können, der kann nicht so viel Spaß haben wie der, der es aus reiner Lust macht ohne weitere Absichten, also wie ich. Aber die gesamte Gemeinschaft des Brukenthal Gymnasiums weiß, daß er Spaß hatte und ich zu blöd zum tanzen und ein Miesepeter bin. Es war ganz anders. Jedoch der Wille ihn zu heben und mich nieder zu prügeln war der des kommunistischen Staatssozialismus und dieser Wille regierte die Gemeinschaft der deutschsprachigen in Hermannstadt(Sibiu), wahrscheinlich auch aller siebenbürger Sachsen. Leider bis heute immer noch ähnliche Verhältnisse. Dieser Streit mit mir ist fatal und deren Fehler, denn ich habe mich immer für die besten Werte eingesetzt und war konstant und auf vernünftige Weise gegen Ostblock – Sozialismus und auch konstant gegen Faschismus. 
Die erste [und letzte?] Hoffnung im Leben: ich muß verlieren denn ich bin wirklich ein Roboter
In der neunten Klasse war meine Psyche schon nach vielen Jahren Folter total zerstört, mein Körper mehrfach dauerhaft geschädigt und ich hatte noch weitere absichtlich erzeugte Krankheiten in mir. Die negativen Einflüsse von Familie, Staat und Umfeld, chemisch, elektromagnetisch und durch kollektive Attacken und Verleumdung gingen weiter. Trotzdem hatte mir die Pubertät und eine 2 Wochen Erholung im Sommer bei meinen Großeltern soviel Kraft gegeben, daß ich wie ein anständiger junger Herr auftreten konnte. Ich fand so sehr früh meine erste Freundin, welche bei der Miss - Wahl als zweite aus der Schule durchs Rennen ging und sie war nach einer Weile auch verliebt in mich. Ich verteidigte sie erfolgreich und begleitet von schlauen, zweideutigen Sprüchen wiederholt vor der Belästigung unreifer junger Männer, welche nicht eine positive Freundschaft aus der noch neuen sexuellen Reizung machen konnten oder wollten. Ich war witzig, mutig und frech ohne zu verletzen. Scheinbar gefiel ihr das sehr gut, denn sie lies mich anschließend verlängert in ihren Ausschnitt sehen, hatte plötzlich eine optimistischere Stimme  und auf den folgenden Parties, es gab jede 2.-3. Woche eine, tanzte sie fast exklusive mit mir, inklusive Tanzstunde. Als 2. bei der Miss-Wahl hatte sie aber viele Verehrer aus mehreren Schulklassen. Manchmal war eine ganze Horde von 15 Jungen hinter ihr her. Es war nicht einfach für sie, denen zu entkommen. Tat sie aber und kam immer zu mir. 
Anfangs jedoch war ich trotzdem nicht nur auf sie konzentriert und habe dann auch mit anderen jungen Mädchen getanzt, z.B. mit Carmen. In dem Moment als sie mich außerhalb eines Tanzes festhielt, kam Dietl. vorbei. Sie hatte Giftblitze in den Augen. Sie sagte etwas unverständliches und verschwand sofort wieder, gefolgt von den Erniedrigungen der Jungs, die mein Leben dauernd zur Qual machten und die kollektiven Attacken zum größten Teil ausführten. Das waren mehr als Witze, denn diese Leute arbeiteten mit anderen, die mich chemisch beeinflußten und absichtlich krank machten und mit der mich schädigenden elektromagnetischen Gehirnlenkung teils bewußt, teils unbewußt zusammen und das war ein richtiger Kampf, der mir geboten wurde. Beide Mädchen wurden oft angegriffen und richtig erniedrigt und ich natürlich auch, jedoch konnte ich diese Erniedrigungen alle zurückgeben und die Mädchen sichtbar vor ihnen schützen. Das aber nur symbolisch, denn ich konnte nicht überall sein. Es tat mir sehr weh, daß die beiden Mädchen das erleben mußten und ich hätte gerne viel stärker reagiert und das alles verhindert, war aber nicht möglich. Es waren zu viele und sie waren total unfair und gingen organisiert vor. Das war alles sehr schmerzhaft und erniedrigend, diese Machtlosigkeit unerträglich. Mein ganzes Leben erlebe ich aber nur das! Stärker als alle, aber der Feind in meinem Körper, unfaire chemische Manipulationen und absichtlich erzeugte Krankheiten, ganz allein gegen sehr viele die ganze Zeit: machtlos und hilflos dem Schmerz ausgeliefert.  

Carmen war dann nach einem halben Jahr weg (Ausreise nach Deutschland) und es blieb nur eine kurze Sehnsucht, welche von Dietl. dann ordentlich beseitigt wurde. Die hat sich nämlich weiter an mich gehalten. So kam es zu einigen privaten Parties bei denen wir die ganze Nacht miteinander tanzten. Niemand wagte es in diesem engen Kreis uns auseinanderzureißen und sie mußte nicht davonlaufen oder sonst was. Nach 5 Tänzen war es allen klar, daß sie nicht mehr wechseln würde. Und mir war das mehr als recht. Sie führte meine Hand unter ihre Bluse, tanzte eng umschlungen mit mir und lehnte sich auch an mich. Doch im Unterschied zu Carmen war sie leicht wie eine Feder wenn sie an meiner Schulter lehnte. Teilweise verlor sie dabei den Bodenkontakt was ich dann schon merkte, doch sie war wirklich nicht schwer. Ihr völlig entspanntes und zufriedenes Gesicht, wenn sie an meiner Schulter lehnte machte mich stark und reparierte mein angeschlagenes Selbstbewußtsein. Es richtete mich förmlich auf, so daß ich auch körperlich gerader stehen konnte und keine Last spürte. 

An einem Abend war es anfangs besonders schön. Wir redeten eine Weile, doch sie wollte eher träumen und wir tanzten sehr eng aneinander und sie schlief fast ein auf meiner Schulter, was ich positiv sah, denn es war schon spät und das Vertrauen gefiel mir. Ich versuchte ein wenig nett zu sein und ihrem Verlangen zu folgen. Nach einer Weile, sagte sie mir: "ich werde alles tun, was du von mir verlangst", faßte meine Hand und legte sie unter ihren kurzen Rock. Ich war etwas verklemmt, jedoch nur kurze Zeit und wurde dann besser. 

Als ich nach einer Pause wieder mit Dietl. tanzte und sie sich sehr eng an mich schmiegte im gewohnten Vertrauen, hat mich der Teufel geritten oder so was, denn mir kam plötzlich die Idee, daß ich Dietl. von mir stoßen und spielen soll, als ob ich sie nicht mehr mag. Ich dachte dabei an einen heißen Traum, den ich Jahre vorher immer wieder geträumt hatte, wo ich ein junges Mädchen in einer Höhle, wie in einem Film, von mir stieß und sie bösen Männern ausgeliefert war, ich aber dann zurückkam, die Männer besiegte und das Mädchen mir in die Arme fiel, wobei ich mich entschuldigte für die anfängliche Täuschung. Ich dachte, ich muß das unbedingt real spielen. Als ich sie wegstieß war sie so verstört, ihr entspanntes Gesicht wurde garstig und sie konnte gar nicht mehr reden, lallte nur etwas. Sie war schockiert. Mir tat daraufhin das Herz weh und ich nahm sie in die Arme und drückte sie wieder an mich, was ihr Gesicht sofort wieder glättete. Sie vertraute mir nach kurzer Zeit wieder und ich fing an ihr zu erklären, was ich damit wollte, doch sie lies mich nicht ausreden und redete über was anders, sagte mir es interessiere sie nicht und lehnte sich wieder an meine Schulter. Ich versuchte das alles nochmals, was mir natürlich sehr leid tut. Sie hatte wieder ein verzerrtes Gesicht und taumelte jetzt hin und her, wollte sich irgendwo festhalten und wählte mich, jedoch gleich darauf lies sie wieder los und wußte nicht mehr was sie tun soll. Sie stand wie im Regen und war jetzt sehr böse. Erst jetzt begriff sie was geschah. Ich erklärte ihr wieder, daß das nur ein dummes Spiel war und wie ich mir das vorgestellt hatte, jedoch sagte ich diesmal auch, daß es mir leid tut und ich wahrscheinlich diese dumme Idee nur gehabt habe, weil ich elektromagnetisch gelenkt bin und jemand mir diese Idee ins Hirn eingegeben hat, denn "diese" quälen mich schon lange. Doch sie reagierte dann anders als erwartet. Als sie mich so reden hörte, sagte sie, daß ich darüber nicht sprechen darf und als ich das nochmals sagte, verließ sie mich wirklich und rannte in den Hof. Dort ging sie nervös auf und ab, als hätte sie die Tarantel gestochen. Kein Mädchen war je so nervös wie sie an dem Abend. Ich wollte sie beruhigen und zu ihr gehen, doch andere Mädchen ließen mich nicht und sagten mir, ich solle sie nicht mehr ärgern. Ich wollte mich entschuldigen und ihr näher kommen, jedoch fing ich an zu zittern und konnte nicht mehr sprechen. Ich hatte diesen Zustand auch gehabt, wie ich mit dem anderen Mädchen getanzt hatte, die Marianne heißt und sie war es auch, die jetzt dazwischen fuhr. Jedoch konnte ich wieder mit Dietl. tanzen und sie war wieder gut zu mir, bevor wir gingen. Ich erklärte ihr dann nochmals, daß ich immer noch gleich zu ihr stehe, sagte aber nicht das magische Wort Liebe, sehr dumm. Doch sie erholte sich dann und sagte, bevor wir alle gingen, denn es war schon lange nach Mitternacht, das Versprechen, was sie mir gegeben habe, gelte noch. Das machte mich sehr froh. So ging ich ganz verliebt und in bester Hoffnung heim. Es war ja alles gut gegangen. Ich dachte, daß wird die Zukunft zwischen uns beiden nur interessanter machen. Doch als ich Zuhause ankam, wartete niemand mehr auf mich mit dem Abendessen (was ich die letzten male auch nicht mehr aß, so kurz vor 0 Uhr). Das war logisch, denn es war viel später als sonst. Jedoch als ich die Türe im dunklen hinter mir schloß, kam mein Vater von hinter der Türe auf mich gestürzt, bevor ich noch das Licht anmachen konnte. Er redete anders als sonst, sehr aufgebracht und sagte, oh wie froh ich bin dich wiederzusehen. Er umarmte und küßte mich, was er aber nie, auch nicht wie ich klein war, gemacht hatte. Ich war überrascht und wollte mich von der Umarmung befreien, doch wurde ich schwach. Schon am Weg nach Hause hatte sich meine Stimme verändert und ich bekam eine hohe Frauenstimme. Ich hatte gemerkt, wie eine Gruppe Jungs an mir vorbeiging daß mir dabei so schwummerig und ich schwach wurde. Jetzt lies ich alles willenlos mit mir geschehen, weil ich zu schwach war, körperlich und vor allem psychisch, um mich zu wehren, ein ekelhaftes Gefühl mit völlig weichen Muskeln. Mein Vater hielt mich fest, genauso wie ich Dietl. an dem Abend festgehalten hatte und das war originell und ich erkannte dieselbe Position, die niemand kennen durfte. Ich fand das ekelhaft und wollte mich wehren, war aber nicht fähig dazu, was mir ein ganz elendes Gefühl erzeugte. Doch er griff dann an meinen Po, genau da hin wo Dietl. mir die Hand gelegt hatte, was niemand wissen konnte. Ich wurde fast wahnsinnig von der Ohnmacht mich zu wehren. Doch dann griff er zwischen meine Beine und massierte richtig meine Hoden. Das steigerte mein Ekel - Gefühl bis zum absoluten Wahnsinn, weckte aber meine Männlichkeit so daß ich jetzt stark genug war und ihn wegstoßen konnte. Ich wollte mit ihm kämpfen um die erlebte Erniedrigung sofort auszugleichen (nicht dumm aber psychisch notwendig, ich hätte gewonnen), doch dann mischte sich meine Mutter ein die auch im Dunkel hinter der Küchentüre gelauert hatte. Sie hatte kurz vorher das Licht angemacht, gerade in dem Moment wie mein Vater die Hand zwischen die Beine legte. Jedoch sagte sie, sie sei mit meinem Vater, egal was ist und ich werde das später verstehen. Ich verstand nicht viel, jedoch war ich von dem Erlebnis so schockiert, welches kurz nach dem positiven Erlebnis kam, was mich auch sehr bewegt hatte, daß ich völlig verstört war. Ich konnte nicht schlafen in der Nacht und am kommenden Wochenende gingen weder mein psychisches Tief noch die Weiblichkeit weg. Ich war am Montag in der Schule, wo ich Dietl. wieder sah sehr müde, psychisch am Boden und weiblich. Diese Mischung machte es mir unmöglich mit ihr zu reden. Die elektromagnetische Gehirnlenkung konnte mir außerdem Gefühle und Gedanken aufzwingen und so in kritischen Momenten mein handeln bestimmen. Ich versuchte jeden Tag mit Dietl. zu reden, aber es klappte nicht mehr. Es gab keine Parties mehr, wochenlang. Dann kamen Tests in der Schule alle mußten viel lernen. Jedoch war ich psychisch so völlig am Boden, daß ich eine Kette von schlechten Noten bekam und mich hundeelend fühlte. Als ich mit hohem Fieber Zuhause war, hatte ich mich viel besser gefühlt und war besser drauf als jetzt jeden Tag, wochenlang. Ich war kranker als krank aber niemand hätte eine Krankheit diagnostiziert. Ich war erledigt. Meine Weiblichkeit wollte nicht mehr weg und die anderen Jungen fingen an mich deshalb zu erniedrigen. Ich betete Dietl. immer noch an und sie muß das gemerkt haben, denn sie war es, die wieder auf mich zuging und sich einfach, nach vielen Wochen der Trennung, in der Schule neben mich in die Bank setzte, nach einer kurzen Frage, ob ich was dagegen hätte. Ich sagte nein, doch der sich daraufhin einstellende Optimismus war anders als früher. Ich war schwach und weiterhin weiblich. Ich konnte nicht mehr verstehen was die Lehrer sagten und bekam ganz schlechte Noten. Ich war aber wirklich schwindlig und so weiblich, das konnte keine Psyche sein, das mußte massive Chemie gewesen sein. Ich war die ganze Zeit, die Dietl. neben mir saß nicht fähig ein Wort zu sagen. Seit damals hatte ich ein massives Problem mit Weiblichkeit und bin kein richtiger Mann mehr gewesen. Ich habe oft hormonelle Schwankungen gehabt. Erst etwa 10 Jahre später hat sich meine Männlichkeit wieder erholt. Teilweise bekam ich auch Medikamente dafür, sowohl damals in Rumänien als auch in Deutschland, von verschiedenen Ärzten, die ich aus anderen Gründen aufsuchte. Auch auf den dann kommenden Parties hatte ich nur einmal ganz kurz den Mut wieder mit Dietl. zu tanzen und zu sprechen. Ich schaffte es nicht das Erlebnis mit meinem Vater zu erklären. Ich fand nicht den Mut mich zu entschuldigen und meine Liebe noch mal zu nennen. Ich kann das heute selber nicht verstehen, wieso ich so extrem unfähig sein konnte. Doch betrachtet mit dem restlichen Leben, in dem ich dauernd Opfer war, war der Erfolg die große Ausnahme, eher das verwunderlich. Die negativen Seiten jedoch, waren sicher keine Schwäche von mir, sondern die Wirkung von chemischen Substanzen, elektromagnetischer Gehirnlenkung, absichtlich erzeugten Krankheiten und anderer Manipulationen an Körper und Geist sowie kollektiven Dauerattacken ohne Freunde oder Rückhalt Zuhause. Trotz meiner Mißerfolge kann ich mir eine überdurchschnittliche Stärke zuschreiben. Wenige hätten sich so gut gehalten unter solchen Bedingungen, wie ich. Doch niemand hatte so schreckliche Bedingungen. Daß ich mich dagegen nicht wehren kann ist grotesk, eine unendlich extreme Diskriminierung und Menschenrechtsverletzung, die alle einfach tolerieren, denn sie haben ja nicht den Schmerz, sondern ich. 
Die Aktion von meinem Vater kann ich mir nur so erklären, daß er eben über die elektromagnetische Gehirnlenkung, die immer in mir ist, diese Informationen bekommen hat. Er verteidigt am meisten von allen die Seite der elektromagnetischen Gehirnlenker und er hat mich jedesmal bestraft, wenn ich darüber gesprochen hatte. Das alles eine Strafe, die er ausgeführt hat, weil ich die elektromagnetische Gehirnlenkung erwähnt habe. Jedoch wurde ich schon als kleines Kind davon und mit vielen anderen Dingen gequält, man hat mich damit ausgenutzt (siehe die Informationen die mein Vater hatte) und man hat nie dafür gezahlt, allen anderen vergleichbaren ging es deutlich besser und sie haben viel mehr bekommen von ihrem Umfeld als ich. Die Tyrannei und der Totalitarismus mit denen mein Vater mein Leben beherrscht hat konnten nie zu einem guten Ergebnis führen. Qual und Leid waren vorprogrammiert und mein Gerechtigkeitssinn hat nicht gefehlt, wenn ich der em - Lenkung nicht unter den Bedingungen dienen wollte und manchmal darüber geredet habe. Auch habe ich schon als 2,5 jähriger aus rein intellektuellen Gründen darüber geredet und sie hätten von mir ablassen können, wollten sie aber partout nicht. 

Ich war nie mehr fähig seit damals eine Frau normal anzusprechen und nach einigen Sätzen gerate ich in Panik und es endet in einer Katastrophe oder ich gehe weg. Meist fange ich gar kein Verhältnis an, kann nichts reden. Es geht nicht anders. Ich habe keine Hoffnung mehr. 
Ich kann mit Sicherheit behaupten: das war Liebe zwischen mir und Dietl.. Jedoch wurde ihre Erfüllung durch politischen und anderen Haß und Kriminalität unmöglich gemacht. Aber es konnten alle ein Jahr lang unsere Liebe sehen und alle waren geärgert darüber, die nur das Lernen und / oder den persönlichen Erfolg und ihre Macht im Auge hatten. Sie sind leer ausgegangen und was ich hatte werden sie nie kennen, nie wissen was das ist, schöner als das Leben selbst. 
„Hilfe“ durch meinen Vater und seine Freunde
1986 Frühjahr: Kurz vor den entscheidenden Aufnahmeprüfungen zur Hochschule. Ich hatte mich viel darauf vorbereitet. Eigentlich hätte ich das nicht unbedingt nötig gehabt, doch real hat es nicht mal genügt, weil meine Leistungsfähigkeit sehr zerbrechlich war. Mein Vater machte sich Sorgen, daß ich Physik nicht auf rumänisch könne und die Prüfung war in rumänischer Sprache. Er schickte mich deshalb zu einem bekannten Physik - Hochschulprofessor in die Stadt wo er studiert hatte um von dem zu lernen. Der Termin war abends, 18:00. Ich kam hin und wir begannen uns über Physik zu unterhalten. Ich sagte nach Anfrage, welches der Grund dieses Schnellkurses war (einmalig 2 Stunden). Er sagte aha, Physik auf rumänisch! Dann stellte er mir Physikaufgaben mit Maßeinheiten, die bei uns im deutschsprachigen Lehrbuch nicht drin standen (im rumänisch sprachigen auch nicht) und wollte daß ich ganz schnell das Ergebnis sagte. Die Aufgabe war leicht, ich konnte die Maße aber nicht wandeln. Schnell bemerkte er, daß ich auf rumänisch gar nichts könne in Physik und daß das wirklich ganz schlimm sei mit mir. Der Witz gefiel mir und ich war eigentlich froh über diese Wende. Doch der Ernst des Professors wollte nicht abnehmen. Er sagte, er müsse mich über Nacht da behalten, damit ich wirklich etwas lerne. Ich fragte nach dem Bekannten (diesmal durch meine Schwester, die in der Stadt schon Chemiewesen studierte) der mich abholen sollte und er antwortete, der weiß schon Bescheid. Es kam tatsächlich niemand. Wir machten weiter und mir wurde plötzlich schwummerig. Ich war wie halb betäubt und konnte die Distanz bis zum Professor nicht mehr einschätzen, die Dimensionen des Zimmers verzerrten sich. Da kam plötzlich jemand von hinter einer Trennwand, die mir noch gar nicht aufgefallen war. Ich wollte fragen was das soll, doch ab dann weiß ich nichts mehr. Am nächsten morgen wachte ich in demselben Stuhl auf, mit einem Kuli in der Hand und einem halb beschriebenen Papier vor mir. Überraschend fand ich neben mir so etwa 20 A4 Seiten vollgeschrieben mit meiner Handschrift. Ich hatte keine Ahnung wann und wie das auf Papier gekommen war. Rechts neben mir lag ein Dolch, griffbereit ausgerichtet. Der Professor kam sofort rein (hatte er mich beobachtet?) und meinte, es sei jetzt Zeit zu gehen. Ich fragte ihn, was geschehen sei und wieso ich nichts mehr wüßte. Er sagte, daß ich so dumm sei nicht mehr zu wissen was ich selbst gemacht habe, hätte er doch nicht gedacht. Dabei sah er scharf auf das Messer neben mir. Dann wurde er wieder bedrohlich ungeduldig und schubste mich aus dem Zimmer. Meine Papiere (ich hatte keine Ahnung was darauf stand und wollte gerade nachsehen) entriß er mir heftig und nahm sie mit und sagte zu einem Mann, der ihm den Mantel reichte: das sind die Unterlagen für die Vorlesung, fahre mich schnell hin sonst komme ich zu spät. Plötzlich tauchte der Bekannte auf, der mich abholen sollte. Er hatte auch schon länger hinter einer Türe "auf der Lauer gelegen". Wir fuhren gemeinsam mit einem Bus zu dessen Wohnung und ich erzählte einiges was geschehen war. Der Bekannte sagte laut, daß der ganze Bus es hören konnte, daß ich den Bezug zur Realität verloren und gerade einen Verrücktheit - Anfall hätte. Er versuchte mich zu beruhigen, doch weder hatte ich etwas verrücktes erzählt noch war ich zu nervös. Ich hatte eben gar nicht den Mut gehabt über alles zu sprechen. Das Verhalten des Bekannten erschien mir so etwas verrückt. Ich war nach diesem Ereignis sehr schockiert. Was aber noch schlimmer war, ich hatte alles vergessen (was das Fachwissen betrifft). Schon auf dem Rückweg konnte ich mich an nichts erinnern. Doch Zuhause merkte ich, daß ich die gesamte Physik nicht mehr richtig konnte. Es war so, als würde man aufwachen und in einer Welt sein die man nie zuvor gesehen hatte. Alles war neu für mich. Sogar die Wohnung meiner Eltern war fremd und irgendwie anders. Ich schrieb eine Testarbeit in der Schule und bekam eine ganz schlechte Note, denn ich wußte wirklich in keinem Fach mehr was. Mein Kopf war total leer. Ich habe dann in den wenigen Wochen bis zur Prüfung alles nochmals gelernt. Doch erst 3 Monate nach der besagten Prüfung kam mein gewohntes Bild wieder zurück und ich erinnerte mich wieder an mein Leben von vorher. In der Zwischenzeit war ich wie ein wandelnder Träumer wobei ich mich immer wieder wunderte, wie gut ich mein leeres Hirn vor den anderen verstecken konnte, doch einige Auffälligkeiten, wie plötzlich schlechte Noten gab es doch. Es war nicht alles ganz vergessen, alles erschien aber ungewohnt und verschleiert oder neu und vieles war wirklich ganz weg. Das war der Bekannte von meinem Vater, der mir "geholfen" hat. 
Romanian Securitate officer represents western Germany
The secret service (Securitate) officer in Romania who was talking to me at Romanian army (while I was serving there) promised me that I will be punished in Germany for the many anger I caused them there (the will for depart was never stated). But I could hardly imagine being more punished than I already was, for nothing than words. And I couldn't believe it would be possible there and anywhere in the western world. But he explained me that they would seriously punish there the people, when not having the right positions in life (not guessing that I could see the many communist secret service methods, brainwash and repeated attacks with chemical substances, all combined mostly, as a severe punishment, also that I was practically excluded from society and continuous blamed as result of a communist political game, what means a severe punishment). That they (in western Germany) will see me on the wrong side, Securitate will take care off, I shouldn't doubt that. He predicted me a lot of trouble with illnesses and doctors. He told about I will get in conflict with the police. All happened! 
!!  Marching For Peace Of My Feet / Marsch für den Frieden meiner Füße
In the same place at Romanian army, I was trying to explain some day to the other soldiers of our dormitory about the president Ceausescu (whose known profession was cobbler) and the food missing in the stores, that a shoemaker should stay at his profession, using the German telling “Schuster, bleib’ bei deinem Leisten”. But while I was talking, I got terrible headache, like somebody would push nails in my head and couldn't find the words, neither in Romanian nor in German, still easier with that. A soldier who knew some German helped me out, so that the thing was understood (even when normally I knew the language of the country rather perfect and I was proud about that), while I was getting dizzy and I was feeling more and more queasy. One of them told: You won't listen to a German; he is the enemy, forgotten? I was pointing it against my will in a way this would be a German matter, wondering and excusing myself afterwards. Strange things seam to happen inside me, in fact I could not talk, not form the words anymore (in the half of my telling, before any blaming started). But the majority of the soldiers, once the matter understood, were defending me, happy and friendly. My own will, which was clear at least since many years, about this telling, changed repeatedly while I was talking and I couldn't do anything about it. I lost my own will and understanding of myself inside me, feeling tortured even when staying untouched. This was not for the first time, but always when talking about political or other interesting matters. When recovering, I added quickly, “he will have to go, with his wife” (Who was owning many political functions), having a feeling, this will happen. The majority of listeners were showing clear sympathy. Few days later, many soldiers (half of them unknown, which couldn't have heard my telling) were coming to me, to tell me personally, that they would have a nice new pair of shoes from the shoemaker of the facility and I would have just this old and nasty pair of shoes. I should pass there, to get some new, they were fresh delivered. One told, I don't know if this would help him, he seems to be old and nasty himself, to come from an old and ugly time. I passed (had to, because shoes were suddenly about to break) at the shoemaker, but he told me, 'we don't have anything anymore', then lately, 'for you', so I will fix these old ones. For one day he gave me a pair of shoes with nails in the base, with the cusp pointing to the feet, which could be lightly felt when walking. This won't be a problem to me, he asked, for one day only? I said no, but he repeated for three times, “isn't it, that this is no problem to you” (he meant communist equality?)? In that night we had a special training, marching with 30kg on us about 30km in the early morning. Speed in marching was checked and trained. I could feel the nails in my shoes so that I wanted to scream continuous, but I did not complain at all, many others did. One nail entered in my left foot up to the bone (> 2cm). Both feet were severely wounded, but I reached the finish among the first half from the company, which was spreading considering the possibilities and will of the soldiers to the end of the activity. I had some other illnesses too, continuous at that time. 
Deutsche Version: Während meinem Armeedienst in Rumänien habe ich vor mehreren Soldaten Ceausescu kritisiert. Die meisten haben mir zugestimmt und waren nachher freundlicher zu mir, denn es war 1986, kurz vor der Revolution. Aber keiner hat selbst etwas gesagt, oder wenn, nur sehr versteckt. Ceausescu hatte den Beruf Schuster erlernt und ich habe auch den deutschen Spruch benutzt: "Schuster, bleib’ bei deinem Leisten". Während meiner Aussagen wurde ich elektromagnetisch so stark gelenkt, daß ich nur schwer zu Ende sprechen konnte und dabei haben sich meine Gefühle zu der Sache mehrmals drastisch verändert obwohl meine wahre Meinung nicht. Es waren schwere Qualen diesmal, nur selten so schon erlebt, immer wenn ich politisch gegen den Staatsfanatismus redete. Nach einigen Tagen kamen mehrere Soldaten die nicht persönlich Anwesend gewesen waren und berichteten schöne neue Schuhe vom Schuster erhalten zu haben, empfahlen mir neue Schuhe vom Schuster zu holen. Ich wollte nicht, doch ich mußte zum Schuster, denn meine Schuhe waren am nächsten morgen kaputt. Der gab mir für einen Tag Ersatzschuhe, die zu groß waren und Nägel von unten in der Sohle hatten. Diese waren so lang, daß sie innen zu sehen waren und noch mit einer Einlage abgedeckt. Momentan war es erträglich. Der Schuster hat mich gefragt, ob ich ein Problem darin sehe, ich fragte, ob er andere Schuhe für mich hätte und er verneint das, es sei ja auch nur für einen Tag. Für einen Tag sehe ich kein Problem darin, sagte ich. Er fragt trotzdem noch mindestens 3 Mal ob ich nicht doch ein Problem darin sehe. Ich wundere mich, denn andere hat er sowieso nicht. In der folgenden Nacht gab es aber Alarm und wir mußten mit etwa 30 kg Gepäck etwa 30 km marschieren. Dabei gab es Training und Leistungsdruck. Die Nägel in meinen Schuhen drangen in den Fuß bis auf die Knochen, einer über 2 cm tief in die Ferse. Außerdem bewegte sich der Fuß in den zu großen Schuhen („nur für einen Tag“ ausgehändigt) und ich hatte Blasen, die ich mir vorher nie hätte vorstellen können und alle Nägel hatten blutende Wunden gerissen. Sehr unangenehm. Es dauerte Monate, bis ich wieder ganz unbeschwert gehen konnte und mehr als ein Jahr, bis alle Spuren verwischten, in dem Alter von 19-20. Obwohl ich hätte schreien können klagte ich nicht (nur kurz als alle klagten und sozusagen ein Zwang bestand, denn für solch Einzelgänger Heldentum hätte ich die Gunst aller endgültig verspielt) und obwohl ich in der Marschkolonne mit meiner Gruppe unter den letzten startete, kam ich unter der ersten Hälfte der Soldaten an, als sich die gesamte Kolonne gegen Ende des Marsches nach Leistungsstufen spontan auflöste. Wir warteten bis über 30 Minuten, bis die letzten eintrafen. Erst etwa 1 Stunde später durfte ich die Schuhe erstmals wieder ausziehen. 
!!  No dentist for me / kein Zahnarzt für mich
In the same place, at Romanian army, I was not treated at the dentist, with the explanation: “You will go in the freedom sufficiently to dentists, we here won't do anything for you anymore” (at that moment whole family had planned to leave, but nobody should have known this). As a result of this, an untreated tooth, which had to be extracted caused an infection at least in the jaw, which had to be treated with antibiotics, but was not. The dentist and much more the Securitate officer from there promised me that I will get trouble in Germany with this, but nobody will help and it will be a trouble for lifetime. They both found me very guilty and were calling that justice. I do have all this trouble and no problem is solved, my whole body is very sick and my whole youth stolen and transformed in torture through this and some other manipulations done to me. 
Deutsche Version, anders: Während meinem Armeedienst in Rumänien hatte ich eine Karies, mit der ich zum Zahnarzt ging, erst als der Zahn schon halb abgefressen war, denn ich konnte nur sehr schwer hinkommen. Die Zahnärztin der Armee-Einheit sagte aber, sie habe keine Lust mich zu behandeln und ich solle doch zum Zahnarzt gehen, wenn ich wieder Zivilist bin. Das tat ich dann auch, aber der Zahn war inzwischen schon ganz abgebrochen  und der Arzt stellte fest, daß es schon zu spät gewesen sei, die Infektion sei schon in den Unterkiefer gewandert. Er hatte aber keine Behandlungsmethode und sagte nur weise voraus, daß ich später noch erhebliche Probleme damit haben werde, wie die Armeeärztin auch. Heute sind Kiefergelenk und Schulter auf der Seite zerstört und das Knie sowie Hüfte sind auch sehr angegriffen. Die dazugehörigen Kopfschmerzen wurden von vielen deutschen Ärzten als psychisches Problem erkannt. Keiner der über 50 besuchten spezialisierten Zahnärzte in Deutschland konnte oder wollte mir helfen, ihre Kommentare waren oft haarsträubend und die meisten haben mich wie einen Feind behandelt, beleidigt und sogar gequält. Also Zufall kann das bei so vielen Ärzten nicht gewesen sein und so total unfähig können die auch nicht sein. Demnach bestimmt in Deutschland auf versteckte Weise eine Macht und diese kann nur kommunistisch, faschistisch oder Ceausescu sein. Denn nur die hatte ich im Laufe meines Lebens geärgert! Fehler war das meiner Meinung nach keiner, gegen die zu sein und diese Art von Strafe ist immer ein Schwerverbrechen! 
!!  Krank auf Bestellung, ein Leben lang / Made sick for life time
Während meinem Armeedienst in Rumänien hatte ich mehrere Gespräche mit dem ranghöchsten Securitate Offizier. Dabei zog der mich an den Haaren, schimpfte einige male und hielt mir viele Moralpredigten. Er verwendete auch chemische Substanzen um mich psychisch zu beeinflussen und mir so zusammen mit seinen Worten eine Gehirnwäsche zu verpassen. Einmal unterhielten wir uns über meinen Onkel. Die absichtliche Krankheit, die man mir aus Deutschland gebracht hatte und anderes, hatten mich sehr geärgert und ich wollte auch nicht wegen ihm dort Schwierigkeiten bekommen. Deshalb sagte ich einfach, daß er, seiner Mentalität und Haltung entsprechend vermutlich ein KGB Agent im Westen sei und außerdem ein Unmensch und bekämpft so den Westen indem er scheinbar dafür steht. Ich aber bin der Meinung daß die Menschen im Westen allgemein nicht Unmenschen sind (konnte ich mir nicht verkneifen). Der Offizier reagierte anders als erwartet und verteidigte meinen Onkel. Er drehte die Situation und meinte selbst, er sehe die Leute aus dem Westen nicht als Unmenschen ich aber sollte meine Position korrigieren (das nachdem er mir 30 Minuten eine Moralpredigt darüber gehalten hatte, daß meine langen Haare bei Antritt (für die er mich schon früher zurechtgewiesen hatte) und einige Aussagen, einen von der westlichen Welt verdorbenen Charakter beweisen und daß ich mich nicht von deren Versprechungen betören lassen solle). Dann lud mich der Securitate Offizier ein, für ihn zu arbeiten, da er erkannt habe, daß ich geeignet sei (jede Prügel oder Strafe oder Angriff wäre leichter zu ertragen gewesen, vielleicht wußte er das). Mir blieb die Luft weg, ich sagte zunächst nichts. Die Versprechungen, daß er und seine Seite mich in Deutschland für die vielen Schwierigkeiten die ich ihnen bereitet hätte bestrafen werden, hatte er schon zum ersten mal gemacht, sollte noch öfters folgen, war aber schon 10 Minuten weit weg. Er begann Vorschläge zu machen und über Entlohnung zu sprechen. Ich war sehr geärgert über seine Unverschämtheit, denn meine Haltung gegen Ostblock Fanatismus und intellektuelle Kritik am Sozialismus seit jüngster Kindheit an, waren ihm bekannt und ich konnte sie nie ganz verbergen. Ich sagte ironisch zu, um genauso unverschämt zu sein. Er nahm sofort an, vergaß die Belohnung weiter zu besprechen und erklärte mir die Aufgaben. Ich sollte eine Gruppe Offiziere, die sich regelmäßig vor dem medizinischen Gebäude unterhielten, auf gewisse Themen bringen, um zu sehen, welches deren Meinung von der aktuellen Regierung sei. Ich müsse mir nichts merken oder berichten, nur das Thema ansprechen und provozieren. Das wäre alles. Jetzt (November 2008) wird mir erst bewußt, daß es mir lange Zeit nicht möglich war, dieses und andere Erlebnisse vollständig und verständlich zu beschreiben und daß ich mich bei den Bruchstücken jedesmal etwas ungeschickt geäußert hatte, so daß Mißverständnisse möglich waren. Ich traf die Offiziere kurz darauf wirklich an besagter Stelle in eine Diskussion verwickelt, sprach sie an und brachte geschickt das Thema auf die Situation im Staat, ohne aufzufallen. Doch als der erste sich zu dem Thema äußern wollte unterbrach ich und meinte, es sei nicht ganz sicher darüber zu sprechen. Während ich das sagte, sah ich den Busch hinter den Leuten wackeln. Der hochrangige Securitate Offizier lauschte im Busch dahinter und sah zu (primitiv, ich hatte Beweise, daß jedes Wort dort abgehört und ihm und anderen Leuten bekannt war, egal wo man es sprach). Ich sagte dann, Achtung der Feind ist im Busch hinter ihnen. Sie verstanden nicht und ich mußte laut wiederholen. Darauf gingen sie zum Busch und der Securitate Offizier kam heraus mit Blättern am Anzug. Daraufhin hat der Securitate Offizier die anderen Offiziere beschimpft und gesagt, daß sie nie auf einen Soldaten hören dürfen. Zu mir hat er dann gesagt: "Du hast es gut gemacht, ich habe jetzt gesehen wie unfähig diese Offiziere sind und daß sie falsch reagiert haben. Ich werde diese Leute (es waren der Einheits- Arzt und sein Helfer dabei) auf eine Schulung schicken, damit sie lernen, wie man das richtig macht. Du wirst ja schon sehen. Er wiederholte: du wirst verstehen!" Ich war mir einer Drohung bewußt jedoch lachte ich und bedankte mich freundlich für das Lob. In der Nacht bevor der Infekt auftrat, redeten 2 Soldaten laut über mich miteinander: "Weißt du was die Leute früher bei der Armee mit solchen Leuten getan haben, die nicht gepaßt haben (der von früher war jedes mal ich)? Sie verbrannten sie mit Kerzen, so daß die eine oder andere Seite geschwollen war!". In der Nacht wachte ich auf und mein Hoden auf der linken Seite war geschwollen. Ein Wasser - klares nur leicht riechendes Sekret hatte mein gesamtes linkes Hosenbein durchnäßt. Ich stand auf und ging zur Toilette. Es war kurz vor dem Morgenalarm und die Leute hatten seltsamer Weise schon das Licht angemacht und viele waren schon wach. Einer sagte: „Mann, wenn der masturbiert da kommt aber was raus!“. Andere bewunderten mit: ohh tatsächlich! Es war sehr schwer mich umzuziehen und rein zu kriegen, denn es gab nur eiskaltes Wasser an diesem Morgen und es war kalt draußen. Der Hoden war deutlich größer als ein Tennisball und schmerzte bis zum Wahnsinn. Jeder Schritt war eine Qual. Gerade an dem Tag waren der Arzt und das gesamte medizinische Personal und für 3 weitere Tage bei einer Schulung. Ich mußte am normalen Tagesablauf teilnehmen und der hieß 5 Stunden rennen ums Stadion mit 10 kg am Rücken. Ich wollte mich entschuldigen, aber die Teilnahme war für alle Pflicht, die nicht vom Arzt befreit waren. Ich sagte, da ist kein Mensch und alles abgeschlossen und ein Zettel hängt dort steht für 3 Tage alle auf Schulung. Es kam die Wiederholung: hast du die Befreiung? Kannst du mir keine zeigen, machst du mit. Das andere geht mich doch nichts an!" Ich hatte ungeheuerliche Schmerzen bei jedem Schritt, dachte das Ding würde runterfallen (war ja auch größer als ein Tennisball). Nach drei Tagen war das schwerste schon vorbei, (doch konnte ich bis 2 Jahre danach nicht an Sex denken, in dem Alter, und habe bis heute noch Schmerzen) und die Antibiotika welche ich dann erhielt, erzielten kaum noch eine sichtbare Wirkung. Auch heute noch leide ich an dieser sich wie eine chronische Infektion verhaltenden Veränderung, zu der kein Arzt in Deutschland irgendeine Diagnose fällen konnte! Irgendwie sind die alle froh, wenn ich wieder draußen bin und ich bin nicht jemand, der auch behandelt werden muß, sie haben einfach konsequent keine Meinung zu der Sache. Die Fragen was es sei, was sich entwickeln könnte, wie und ob man wann behandeln muß, blieben alle unbeantwortet. Einfach keine Meinung. Und keine Behandlung. Nichts. Aber Geld kassiert. Alle etwa 20 Spezialisten, die ich in der Sache besucht habe, einer nur meinte, um das Problem zu lösen müßte man beide abschneiden (hatte ihm aber nichts aus meiner Vergangenheit erzählt). 
Only short English version: The Securitate officer (socialist state security) blamed me for many things but one day he wanted me to cooperate. I had to play like and my part was to drag some officers (the doctor of the military unit) in a discussion about western countries and he will listen. I did so, but before the officers could answer, I told them: “the enemy is behind the bush”. The Securitate officer came out from behind the bush and blamed the officers for laughing about him, told to me that I was doing perfect. He will send them to a schooling to learn better and I will then understand as well. He repeated last sentence. The evening a couple of days later, two soldiers were talking to each other about in the past, bad guys were burned with candles on the left or the right side, so one side was swollen in the morning (but the hate against me was not personal and people were kind generally). In the morning I was freezing and my whole left leg was wet. I had terrible aches in my left testicle, which got worse when moving my legs and the testicle was swollen, bigger than a tennis ball. The whole medical stuff was for 3 days at schooling and I was not allowed to leave place and I was not treated even when I was trying everything (somebody had to be there). I was forced to participate on an endurance run for about 5 hours and could not escape even when explaining my aches. The antibiotics given 3 days later did not help visibly, the worst was gone already. But for 2 years I could not even think about sex and I had terrible aches for much longer and I have aches even today. But I am still a man. So this is one of the illnesses which do create me sufferance today and which were reasonless willingly created to me (when they had a reason there where same or much more reasons for any other criminals ever living on this earth for their crimes, but I do hate crime, which is never allowed!). This crime was promised 2 weeks before from the Securitate Officer of the army unit, who tried to hire me as explained above. He promised me also that they will punish me for my position against communism also in Germany, especially with problems at doctors. But I did just not follow to fanaticism, that was all. 
Changing sides in unawareness 
Since I live in western Germany, I had very many happenings, which were to me clearly visible posed situations, in which I had to face difficulties where my problems could be seen caused by a property or situation which some Securitate people and / or communists were explaining me (and to others) to be a failure of non communist organized countries, causing many difficulties to the people there, but I was not believing it. The small minded, partial, communist explanations were not at all proven through those happenings and the situations were an exception, proving well knowledge about the communist explanations on the side of those posing them. More surprising some people around were reacting like knowing me with these kind of communist positions or as problems making. I was blamed and punished with secret service methods, not officially. Therefore (and for similar reasons) I contacted German Ministry of Interior Affairs. Never had I had to earn more humiliations by words, than during these trials to clear some things with them. They discovered first, that I would have a psychical disease (be crazy). But if continuous, severe torture, collective attacks and manipulations, situation in which I am and which I have to fight all alone, succeed in forcing a shown critical position against the conditions and society I have to live in, which might but not has to be seen as bad, the severe punishment never misses and all know then that I really am and probably always was on the communists or a notorious protester side. Anyway I am the looser they all always new I am, but were unsatisfied not to be able to prove it. This did not change at all until today. 

!!  Medical assistance in Germany, after the damages in socialist Romania

All doctors in Germany do continue not to do their job right. The truth for my statement that I don't have on my disposition medical care since 1977 is achieved through many visible happenings with medical personnel but more than that through wrong treatments and avoiding necessary treatment without a clear prove for the failure on the criminal’s side. Still even my reliable, only basic medical knowledge could prove in most of situations, that when deciding not to treat me or when treating me the way they did, doctors failed. Schooled medical personnel cannot be so foolish consequently also unable to contradict my positions (and proves!), never willing to follow those presumptions, without being able to explain that (e.g. 1. Many different doctors which I do visit change their meaning about my illness in the same period of time without doing additional checks then and without knowing from each other. But never my position which is constant and provable. 2. Blood checks were always perfect, contradicting the direct conclusion about a created, active infection. Then I tried these on a day having a temperature from a cold (without telling this), but an extended, expensive blood test proved that I was perfectly healthy with ideal values. 3. A "very healthy" frequently opened and x-rayed tooth was breaking showing visibly an untreated, sick root; etc. I could add very many facts here). 
Fazit in Deutschland zu den Rechtsverletzungen und Qualen aus Rumänien
Wenn in Deutschland diese Aktionen gegen mich weitergehen und fast alle Ärzte sowie das Innenministerium mitmachen, dann übernehmen diese ja eine bereits gewaltige fremde Schuld. Außerdem beweisen sie eine extremistisch kommunistische Einstellung. Leider ist diese Einstellung mit Menschenrechten und vielen erstrebenswerten menschlichen Werten nicht vereinbar. Eine solche Gesellschaft setzt die totale Kontrolle und Lenkung der Individuen voraus und ersetzt den freien Willen dieser mit politisch motivierten Vorgaben. Es ist auch tatsächlich das Bild inzwischen, welches die meisten Leute abgeben, ganz anders als erwartet. Menschenrechte, die Marktwirtschaft, Individualität sind damit unmöglich und nur noch vorgetäuscht. Mit der Zeit geht dann auch Lebensqualität und viele andere Gesellschaftswerte verloren. Man sollte handeln. Es ist im Interesse aller rechtschaffenen Bürger in Deutschland, daß diese Zustände beendet werden und Recht und persönliche Freiheit wieder zu Werten erklärt werden. Ich habe aber, wie so oft betont auch Faschismus und andere Verbrechen, fanatische oder falsche Überzeugungen die Leid und Schaden erzeugen bekämpft. Der einfachste und schwächste Menschen, der letzte von allen galt für mich aber immer genauso viel wie ich, und mit dieser ehrlichen, gelebten Haltung bin ich den Menschen begegnet. Aber unabhängig von jeglicher Politik, waren die sehr vielen kleinen und einigen großen Verbrechen vor den Menschenrechten und internationalem Recht nie erlaubt. Es ist grotesk daß auch heute noch in Deutschland Folter und Schädigung an mir ausgeführt werden, keine Wiedergutmachung vergangener Schäden und keine Entschädigung bisher möglich war. Aber die Schäden der Vergangenheit in Rumänien aber auch in Deutschland sind so groß, daß nicht zu entschädigen bedeutet, einen zu Qualen und Leid zu verurteilen. Denn alle Leute kämpfen und sie wurden nicht geschädigt und schon gar nicht mit Absicht. 
Ereignisse geringer Relevanz bezüglich erlittener Qualen, Folter Menschenrechtsverletzungen und politischer Implikationen in mein Leben
Flanieren auf Corneliu Coposu
Als 3-4 jähriger flaniere ich mit den Eltern und Großeltern auf der Allee die heute Bulevardul Corneliu Coposu heißt. Viele bewundern mich. Bin sehr gesund, stark und munter. Als wir schon nahe der Stelle sind, wo heute das neue Theater steht, formt sich ein Gang in der Menschenmenge in dem ich mich ungehindert entgegen der allgemeinen Bewegungsrichtung fortbewegen kann, aber nicht unbeachtet. Viele segnen mich und ein Pfarrer besonders. Fast alle Leute beachten mich und es sind mehrere hundert, die mit der Zeit vorbeigehen. Einige Tage vorher war es ähnlich, auf der Nicolae Balcescu Straße, die auch nicht weit davon verläuft. 

Vor dem Restaurant auf der Piata Unirii
Alter 3-4. Große Menschenmenge vor einem kleinen Park vor einem Restaurant, das abgerissen wurde, an einem Platz der heute Piata Unirii heißt (auf den wir nach überqueren der Straße von der Alle Corneliu Coposu gewechselt sind). Viele Leute gehen vorbei. Ich kann schon gut gehen. Eine Gruppe älterer Herrn stellt sich hinter mich. Meine Großmutter stößt mich von hinten nieder, ich versuche entgegen zu lenken und setze einen Finger auf den Boden. Dann richte ich mich wieder auf. Doch als ich gebeugt bin ruft einer der Männer: wir haben deinen Hintern gesehen. Andere riefen, ich auch, ich auch und wir haben Lust bekommen. Meine Großmutter: siehst du, man kann nichts mehr machen, die Leute sind so, sie sind schlecht zu uns. Dann kam ein junges Paar und jemand schiebt mich unter den Rock der Frau. Ich fühle eine starke Wärme von oben und berühre mit 2 Fingern die Mitte zwischen ihren Beinen um zu fühlen, ob die Wärme von da kommt. Sie sagte in gebrochenem deutsch: mir gefällt das aber meinem Mann hier wird es nicht gefallen. Ich wiederholte die Aktion und Sie rief nach ihrem Mann. Da kam der Mann, zog mich von unter dem Rock hervor und sagte: das war das allerletzte mal, daß ein Deutscher einer rumänischen Frau diese Stelle berührt. Von nun an sei nur er noch dafür zuständig. Dann sagte er zu meinem Vater: schau so habe ich ihn erwischt und hob die rechte Hand steif nach oben (wie zum Hitler Gruß, wie ich später erst verstand). Mein Vater: also so früh schon? Ein reifes Kind. Ich wurde also persönlich mit diesem abscheulichen Verbrechen geärgert. 

Frau am Boden
Alter 3-5. Ich gehe mit meinen Eltern auf einer kleinen Nebenstraße. Plötzlich sind alle schockiert, etwa eine halbe Sekunde später hört man eine schrille Bremse. Wir laufen um die Ecke. Da sehen wir eine Frau am Boden liegen und ein Auto etwa 2 Meter davor. Neben der Frau ist überall viel Blut. Ich gehe ganz nahe an das Blut. Es rinnt immer näher, rot, dickflüssig. Ich wollte die schöne, junge Frau berühren. Jemand erklärte mir: wenn wir am Bein ziehen könnte man sie retten, aber es kann sein daß das Bein abreißt. Wenn wir nicht ziehen, dann kann sie sterben. Ich fragte: kann man nicht sie so aufnehmen und ins Krankenhaus schaffen ohne am Bein zu ziehen? Aber er sagte, wie sollen wir das machen, du siehst ja man kann nicht näher gehen wegen der Blutlache und wir haben hier ein Bein das darüber herausragt. Ich sagte, wieso? Sie, dann gehe doch näher an die Frau. Doch ich fürchtete mich in das Blut zu treten. Dann zog der Mann am Bein und dieses riß ab, so daß er mit dem Bein in der Hand blieb. Eine Riesenmenge Blut ergoß sich auf den Asphalt und meine Schuhe wurden doch rot.  Ich fragte: wieso hat der Mann da ganz hinten jetzt den Eimer mit Blut ausgeleert? Allerdings konnte ich die Frau ohne Bein nicht ganz sehen, sie war verdeckt. 

Geräte - Schuppen
Alter 5-7. Spiel mit meinem Großvater in dem Geräte - Schuppen (Rumpelkammer): Ich sitze auf dem Handwagen (Bollerwagen) und bewege an der Deichsel so, als ob ich lenken würde, dabei sitze ich am Wagen. Wir sitzen mit meinem Großvater im Schuppen und spielen, daß wir in der Gegend herum fahren, ich lenke und er erzählt. Ich bewege dabei die Deichsel hin und her. Meine Großmutter fragt: ist er etwa der Führer? Mein Großvater: na ja, wie wird man schon so was? Er sagte, er ist der Führer und wir fahren nach Buxtehude und manchmal sagte er auch box den Jude statt dessen zu mir, mit der Bemerkung, sonst versteht der ja nichts. Meine Großmutter wundert sich ob die Leute aus Buxtehude jetzt gerade so schlecht seien. Dann lenkte mein Großvater ein, na gut er ist nicht Führer sondern Chauffeur. Er fragt mich was ich später werden will und empfiehlt mir Chauffeur zu sagen. Als ich meiner Großmutter das antworte erklärt er: er will einheizen bei den Frauen. Ich verstehe nicht ganz und mein Großvater erklärt mir, daß Chauffeur eigentlich der heißt, der die Kohlen in der Lokomotive nachschiebt, erst später wurde das Wort auf Autofahrer erweitert. Ich freue mich daß das nichts mit Faschismus zu tun hat, obwohl ich noch immer nicht ganz verstehe, wie man den Frauen einheizt (will das hinterfragen, aber man sagt mir nur, da sei noch genug Zeit das zu lernen, was mich verärgert). Mir ist der Vergleich mit Führer schon lästig: ich wurde schon seit frühester Kindheit etliche male damit geärgert, andere deutschsprachige Kinder mußten diesen Terror nicht mitmachen. Im Gegenteil sie haben Hilfen bekommen um körperlich und geistig besser zu werden und sind kaum belästigt und nicht benutzt worden. Meine Großeltern wie meine Eltern hatten ständig komplett die Haltung, daß sie mich verwenden können wie es ihnen einfällt und mit meinem Leben spielen können nach ihren Wünschen. Haben sie dann zusammen mit einer Organisation, die mich elektromagnetisch und chemisch gelenkt und manipuliert hat auch ständig durchgezogen. Das ist bis heute so und ich bin ein richtiges Opfer, doch ist es nicht mehr so sichtbar das andere ständig mit mir Spiele spielen. Doch Folter und Qualen und Schädigung meines Körpers und mehr noch des Geistes sind in meinem Leben viel mehr gewesen als das diese Tatsache allein erklärt hätte. Bezahlung haben die anderen bekommen, mein Leben wurde geopfert. Doch ich bin nur Mensch und mein Leben gehört mir! Bis heute habe ich aber nicht gelernt, wie man den Frauen einheizt, jedoch heizen sie mich, leider nur von großer Distanz. Doch nicht mehr lange (Sommer 2008). Denn ich hatte viele Feinde doch keinen selbst verschuldet. Viele konnte ich überzeugen, nicht meine Feinde zu sein, aber es sind noch etliche geblieben, die mir mein Leben zur Folter machen. Der schlimmste von allen ist aber die Zeit. Unbarmherzig und stärker als ich. Doch vor den anderen will ich Gerechtigkeit, denn mein Leben hätte nicht Folter sein dürfen und auch jetzt laufen noch viele von Menschen begangene Verbrechen gegen mich, die gestoppt werden müssen. Keine Zeit das heizen zu lernen, zu krank um es wirklich zu können. Doch gesund genug es zu brauchen und im Sport bin ich noch sehr gut, nicht aber psychisch und allgemein im Kopf. 

Weitere Ereignisse aus der Schulzeit
Schneeballschlacht im Winter: ich war menschlich doch tapfer und gerecht, aber ich wurde von beiden Seiten angegriffen, von einer Mehrheit geschlagen und nachher für die Schlacht beschuldigt, die ich befriedet hatte, denn ich war trotz der Prügel noch bestimmend (die Kinder im Schulhof nahmen mich wichtig, weil ich Gerechtigkeit unter ihnen Machte, schwächeren half und viele Streitigkeiten beendete, ganz andres als die anderen um mich, die meist Kämpfer waren, Sieger oder Verlierer). Es war die größte Schneeballschlacht, an der alle Schulklassen beteiligt waren und die 3 Tage gedauert hatte. 
Gefecht mit dem Holz mit rostigen Nägeln: konnte erzielen, daß solche Methoden nicht mehr verwendet werden, wurde jedoch wieder von Harald Scherer und anderen selbst beschuldigt, aber rumänischsprachiger Haupttäter sagte die Wahrheit. Habe mich durchgesetzt, doch hat die Securitate zusammen mit Harald Scherer sich dafür gerächt und das war auch der Zeitpunkt ab dem ich kein Leben mehr hatte weil die Prügel ununterbrochen von allen Seiten gegen mich ausgeführt wurde. Chemisch und mit Krankheiten und durch kollektive Attacken (und selbstverständlich immer auch mit elektromagnetischer Beeinflussung). 
Kampf gegen den älteren Jungen der alle mit dem Kopf k.o. schlägt (nach bitten des halben Schulhofes, denn alle wußten damals schon, daß ich bei Problemen helfen kann und auch mit älteren und mehreren fertig werde. Schwierigkeiten und List für den Erfolg: der Junge hatte reale starke hypnotische Kräfte, die seine Opfer lähmten, hatte mich vorher gewundert wieso keiner zurückschlägt doch so ging es auch mir anfangs, war hypnotisiert, bewegungsunfähig und gebannt, doch ich war schlauer. Wenn ich das nicht selber erlebt hätte, würde ich es nie glauben, daß es solche Wirkungen gibt. Vielleicht hat er auch Chemie verwendet oder mit der EM - Lenkung zusammen ein Spiel gespielt, welche alle dann lenken kann? Doch ich kenne EM Lenkung, war vor der Mandel - Operation immer fähig der zu widersprechen und die ist anders.)

Einmischung einer Gruppe die behauptet selber "das Spiel zu machen", mir zwar hilft doch mir klarmacht, daß sie bestimmen, weil sie den Ausgang entscheiden. Das war nur wahr, wenn sie mich teilweise angriffen. Doch die Zusammenarbeit bedeutete Verlust der moralischen Reinheit und des starken Gerechtigkeitssinns in den Auseinandersetzungen, wodurch diese "Hilfe" mich eigentlich diskreditierte. 
Diese von mir durch Gerechtigkeitssinn und Hilfsbereitschaft aufgebaute Macht wurde dann durch die Komm.- Soz. Vorherrschaft mit Gewalt gestoppt, weil ich immer wenn gefragt entschlossen und überzeugend die Staatspolitik kritisierte. Traurig, daß dabei neben einigen Halunken, inoffiziell aber doch vielen bekannt und sichtbar für die Securitate arbeitenden Schüler, viele Mitschüler entscheidend an meiner Diskreditierung beteiligt waren, weil die nationale Hetze und meine Kritik am Faschismus die Sympathien unter den deutschsprachigen gegen mich bringen konnte. Doch gelungen ist die Zerstörung meiner Position und auch meiner Würde und des Selbstbewußtseins erst nach der Mandeloperation, wobei die dann auftretenden intellektuellen Probleme mir nicht mehr erlaubten gegen so viele dauernd eindeutig als überlegener dazustehen. Davor Bemerkungen von einigen Securitate Leuten und auch Schülern wie Harald Scherer bei Fragen von einigen mir nicht bekannten Lehrern an der Schule: wir können nichts machen, wir können mit ihm nicht fertig werden. Diese Lehrer waren als Ordnungsmacher immer wieder hinzugekommen und wollten total parteiisch mich als den Schuldigen in den vielen Auseinandersetzungen erwischen. Sie haben mich auch verdächtigt aggressiv und ungerecht zu sein. Doch war jede Situation so klar anders und ich konnte das so gut erklären und hatte meine Handlungen durch Gespräche und Fragen vor den Aktionen so geschickt ausgeführt, daß ich auch vor denen und vor allen anderen als der moralische Sieger immer dastand und mir kein Fehler nachzuweisen war. Die Polizei in Deutschland heute hat ganz genau das selbe in ganz genau demselben Stil versucht wobei ich gar keine Aktionen durchgeführt hatte sondern die an mir ausgeführt worden waren, brauchte aber keine Gerechtigkeit mehr sondern konnte knallhart das Gegenteil der Realität als mit Staatsmacht festgestellte Situation hinschreiben und mich bestrafen und schädigen. Die konnten also was machen, denn die Meinung anderer und die Realität spielen gar keine Rolle. Jedoch obwohl dies offiziell kein kommunistisch 7 sozialistischer Staat ist und ich eindeutig diesen Unterschied zum Schaden von Deutschland feststellen muß, war der Wille mich zu schädigen rein der der kommunistisch sozialistischen Ostblockmacht und die hatten mir auch versprochen, daß in Deutschland mir so zurückzugeben. Außerdem hat sich meine politische Einstellung gegen den Ostblocksozialismus der beweisbar deutlich mehr Nachteile als mögliche Vorteile bringt, nicht geändert. Leider aber mußte ich, genau wie die Securitate mir versprochen hatte, feststellen, daß die Rücksicht welche die auf die öffentliche Meinung nehmen mußten, hier nicht nötig ist und daß diese öffentliche Meinung sich auch hier viel weniger nach Gerechtigkeit und Wahrheit richtet und viel mehr nach dem, was die Staatsmacht erwartet. Wie gesagt, damit habe ich meine politische Meinung gar nicht geändert und es tut mir leid, das jahrelang eindeutig bewiesen bekommen zu haben. Es ist einfach die Wahrheit und für mich selber eine Niederlage das feststellen zu müssen, die ich aber keineswegs verschuldet habe und deshalb nenne ich diese Wahrheit auch, weil irgend eine andere Seite, außer der kommunistisch sozialistischen Ostblockmacht die mir genau diese Geschehnisse versprochen hatte, unbedingt hätte dafür sorgen müssen, daß es nicht so ist und daß ich in solche Ereignisse, wo ich das feststellen kann oder nicht gar nicht hineingezogen werde. Das war nämlich ein Riesenaufwand, mich in solche Ereignisse auf die Weise hineinzuziehen und um das zu erreichen, muß man praktisch die gesamte Staatsmacht besitzen, und viele Menschen befehligen können, kriminelle Spiele zu spielen. Also gibt es die ehemals westliche Seite nicht mehr oder den menschlichen und von mir erstrebten positiven Teil nicht und / oder er hat seine Rechnung vor mir auch noch nicht bezahlt. 
Als Schlußfolgerung zum vorigen: nach der an anderer Stelle beschriebenen "Mandeloperation" war ich vor allem intellektuell, aber auch psychisch und bezüglich der Fähigkeit mich gegen elektromagnetische Zwänge in meinem Kopf zu wehren so geschädigt, daß das von immer gewinnen in jeder Situation und gegen jeden, so lange Worte und Intellekt noch irgendwie eine Rolle spielen (auch bei physischen Auseinandersetzungen) zu fast immer verlieren und sich nie gegen die vorherrschende Macht durchsetzen können auch nicht in den persönlichen privaten Auseinandersetzungen gegen Leute die hier besser situiert waren, auch wenn es um Frauen ging, wann immer die es wollten. Weil ich sehr viel weniger fähig war (als vorher, nicht als die anderen) und immer gezwungen werden konnte (ich mußte also verlieren). Dafür haben die elektromagnetische Hirnbeeinflussung und immer wieder verwendete chemische Substanzen genügt, was sonst ganz und gar nicht der Fall gewesen wäre. Das hat sich bis heute nicht geändert und die, welche damals persönlich aus politischen Gründen gegen mich gewinnen durften und so auch nur konnten sind auch heute weit über mir, doch zwingt die Macht, genau die, welche mich damals niedergezwungen hatte, mich auch heute noch jeden Tag, jeden Moment meines Lebens, erzeugt schwere Schmerzen, Leid, Erniedrigung und macht einen würdelosen, chancenlosen Menschen aus mir. Man will, daß ich die Schuld für diese Situation am westlichen System sehe (schon wiederholt Gehirnwäsche versucht) und versucht mir immer wieder die Vergangenheit zu verschönen. Die einzige Hoffnung ist Entschädigung und eine Macht, die mir den Ausgleich gegen die dauernde Gewalt der Täter die mich niederzwingen geben kann. Die Menschen sind aber enttäuschend in ihrer Mehrheit, denn ich war einer von ihnen, den ganz einfachen Menschen wie ich mich gegen Sozialismus gewendet habe und sie haben alle dahinter profitiert und sich viel mehr davon aus Interesse und nicht wirklich überzeugen lassen, als man das je gesagt hat. Bis heute noch bestimmt diese Macht, wer unter den Menschen besser leben darf und wer Probleme und Sorgen hat und das unabhängig vom Geld, denn die haben sich auf Dauermanipulationen spezialisiert und scheinen die Welt zu regieren. 

Vielleicht wird sich die öffentliche Meinung eines Tages anders einstellen, anderen Kriterien folgen als einer im Hintergrund akustisch und elektromagnetisch führend "zuflüsternden" Macht zu folgen, die mit dem momentanen Staat immer konform ist? In Deutschland wie in Rumänien, dieselbe Macht. 
Abenteuer vor der Aufnahme – Prüfung (was macht meine Mutter nachts)

Die Nacht vor dem ersten Tag der besagten Prüfungen (3 Tage) habe ich bei meinen Eltern verbracht. In der Nacht um 12 gab es einen lauten Krach. Ich wachte auf und es roch nach irgend einer Chemikalie (Waschmittel gemischt mit Benzin / Lösungsmittel). Der Ton war sehr laut und sehen konnte ich das Zimmer nur wie hinter einem Schleier. Es war als ob der Krach in meinem Kopf wäre. Ich dachte schon völlig verrückt geworden zu sein, stand aber dann doch auf und verließ das Schlafzimmer. Draußen war zu meiner Überraschung wirklich was los (dachte wirklich das sei nur in meinem Kopf). Meine Mutter hatte in dem Abstellraum unserer Blockwohnung das Regal umgeschlagen und Chemikalien auf dem Boden verschüttet. Sie hat die ganze Nacht aufgeräumt und ich habe die ganze Nacht nicht geschlafen. Sie sprach sehr seltsam mit mir, als ob sie in Trance sei. Sie schlug das Regal in der Nacht noch 4 mal ganz um und verschüttete dabei den ganzen Inhalt auf den Boden (das war viel, für das Aufräumen hätte auch ich mehr als 1 Stunde gebraucht). Ich habe die ganze Nacht kein Auge zugetan. 
Kinder - Spiele?

Es wurden im Alter von 4 bis 7 Jahren noch viele Spiele elektromagnetisch mit mir in Verbindung mit vielen anderen Leuten gespielt. Das war nicht immer Folter jedoch wurde ich benutzt und niemand hat dafür bezahlt. Viele dieser Ereignisse sind eher literarisch interessant, wurden von mir teilweise anderweitig notiert. Auch später fanden dauernd „Spiele“ mit mir statt, die nicht immer so harmlos waren. Wurde ab jüngster Kindheit immer wieder für Spiele mißbraucht, an denen ich nicht freiwillig teilnehmen hätte wollen. Die Menschenrechtsverletzung besteht in der elektromagnetischen Gehirnlenkung und chemischen Beeinflussung die mir angetan wurden, um meine Rolle in den Spielen zu erzwingen. Dabei wurde ich körperlich und geistig geschädigt und mir wurden Schmerzen und Qualen erzeugt. Diese Schädigungen fanden aber alle auch ohne diese Spiele in weit höherem Maße statt. Keine sichere Schlußfolgerung über die politischen Implikationen der Seite die mich ins Spiel getrieben hat, sind möglich. Die Spiele selbst waren keine Qual und das Risiko war vielleicht gar nicht wahr.
Vergiftetes Wasser (nur eines der vielen Erlebnisse während der Anti - Ceausescu - Revolution)

In den Tagen mit Kämpfen wurde das Gerücht verbreitet, die Securitate habe das Wasser vergiftet. Daraufhin ging ich in einen der wenigen Läden, die noch Mineralwasser hatten, um welches zu kaufen. Am Weg dahin, mußte ich aber durch eine Straße, längs der aus einer vor und einer hinter mir liegenden Seitengasse geschossen wurde. Hinter mir lag die Polizei und die Securitate und vor mir waren Leute aus der Protestbewegung. Außerdem mußte ich auch an der Straße vorbei, wo die Wohnung von Ceausescu war, die einer seiner Söhne bewohnte, der (glaube ich) Kreisleiter und oberster Parteivorsitzender des Kreises war, jedenfalls das lokal größte Amt besetzte. Der gewählte Weg war der einzige Zugang zum Laden, der in einer Sackgasse lag, die früher auch vom lokalen Kleinmarkt erreicht werden konnte. Auch mit einem Riesenumweg hätte ich einen Abschnitt durch die gefährliche Zone gehabt und dabei am langen Weg auch Strecken wo geschossen wurde überquert, außerdem weiß man nie genau wann wo geschossen wird. Ich wollte wegen der Schießerei nicht umkehren und bin ganz nahe an den Gebäuden gerannt. Der Hinweg hat geklappt, ich hatte auch eine Feuerpause abgewartet. Am Rückweg aber, auf 2/3 der gefährlichen Strecke (die Straße führt einen Bergabhang hoch und ich hatte Taschen mit je 8 Liter in Glasflaschen in den beiden Händen) fing die Schießerei doch wieder an. Ich bekam es mit der Angst diesmal, denn mit den schweren Taschen am Hang konnte ich kaum noch Tricks anwenden und es gab keine Deckung und die schossen jetzt wie verrückt ununterbrochen hin und her, Kugeln pfiffen um mich, trafen den Boden und Mauern, nur wenige kamen mir aber wirklich nahe. Der Straßenrand, wo ich hoch lief lag auch an der Grenze der Schußlinie der sich beschießenden Truppen. Froh erreichte ich die Stelle wo ich in eine Seitengasse einbiegen konnte, die außer den ersten 2m außerhalb der Schußlinie lag. Nach etwa 5m ging ich etwas langsamer, verschnaufte vom Berg. Doch dann kamen Kugeln plötzlich auch in die Gasse rein, unmöglich dachte ich, drehte mich um und sah mir noch mal die Lage an, kein Schütze zu sehen. Die sich beschießenden Truppen lagen am oberen und unteren Ende einer Gasse wo am oberen Drittel die Seitengasse losging, in der ich jetzt war. Ich ging weiter und es geschah nichts mehr. Ich war froh, ging gemächlich und sah mir den Himmel durch die kahlen Bäume an, denn vor mir bis nach Hause wurde nicht gekämpft zur der Zeit. Plötzlich sagte mir eine innere Stimme, du mußt jetzt Springen. Ich fragte weshalb, denn ich hatte die schweren Taschen in der Hand. Doch jemand wiederholte, geh schneller du bist noch in Gefahr und sei bereit zu springen. Doch ich zögerte noch, da bekam ich plötzlich Angst, kam mir zwar dumm vor aber begann mit den schweren Taschen zu laufen. Nach 1s sprang ich plötzlich unwillkürlich und fast zeitgleich ertönte ein Schuß. Sprang sehr weit trotz der Taschen und sehr plötzlich und es war unheimlich leicht und ich flog unglaublich weit nach vorne. Ich war jetzt nicht mehr müde und fühlte eine Liebe in mir, ein Wohlgefühl. In dem Moment wie ich in der Luft war, hörte ich eine Kugel an meinem Ohr vorbei pfeifen und spürte auch den Wind und Bruchteile einer Sekunde später traf mich der Mörtel der Mauer entlang der ich ziemlich nahe lief mitten ins Gesicht. Die Kugel pfiff von hinten an mir vorbei und wenn ich nicht gesprungen wäre, wäre sie genau in meinen Kopf gegangen. So schnell, so weit und so plötzlich bin ich noch nie gesprungen und ich gab den Sprungbefehl nicht selbst. Während ich sprang wunderte ich mich darüber, daß ich das tat und wie leicht es war. Ich hatte den Grund zu laufen und das Springen nicht ernst genommen, doch danach empfand ich Liebe und fühlte mich so wunderbar, ähnlich wie bei den vergangenen Erlebnissen wo ich hätte sterben können, jedoch lange nicht so wie damals im Wald, als der Baum fiel. Dieses hätte noch elektromagnetische (em) Lenkung sein können, das im Wald nicht mehr, vor allem nicht der Fall der Bäume, deren Bewegung an meine Gedanken angepaßt waren und aus vielen anderen Gründen. Außerdem war das Gefühl wirklich ganz anders, viel schöner und viel begehrenswerter, jedoch muß auch dieses nicht durch em - Lenkung von Menschen gemacht gewesen sein. Ich fing mich an zu fragen, ob die Leute die mich überall schützten von menschlichen Plänen hin gesendet wurden, oder ob das nicht einfach "Zufall" war? Aber ich war ganz sicher Gigolo, in vielen Fällen eindeutig elektromagnetisch gelenkt, ein richtiger Roboter. Was es in diesem Fall war weiß ich aber nicht und wie gerne würde ich sehen, daß es wirklich Gott selbst gewesen ist, der mein Leben gerettet hat. Aber ich glaube an Gott auch unabhängig davon, wie das jetzt war und ich weiß, daß die em - Lenkung viel kann. Mein Leben möglich, nur weil ich der Lenkung gehorche. Meinungen!  
Unwichtig, aber kein Zufall oder eigener Antrieb
In den ersten Wochen nach der Einreise in Deutschland wiederholt meine jüngere Schwester Elke laut in Zügen und auf der Straße, daß die Umwelt hier in Deutschland doch nicht so verschmutzt sei, wie von mir behauptet. Ich aber hatte nie mit ihr über dieses Thema gesprochen, in Rumänien wiederholt über die Umweltverschmutzung dort aber auch nicht mit ihr persönlich gesprochen und nur die Verschmutzung da wo ich lebte kritisiert. Bei einem US Film über Umweltverschmutzung hat meine gesamte Familie den Westen kritisiert und die Zustände beschimpft nur ich sagte, daß ich die im Osten keineswegs besser sehe und drohte damals, mir ihre Haltung für später zu merken. Ich sagte die Wahrheit über Verschmutzung in Rumänien und konnte später, bei einem Besuch meiner Verwandten 1982, noch schlimmere Zustände in Ostdeutschland erkennen, wo es auch mehr Industrie gab. Irgendwelche offiziell nicht existierende Beobachter aus dem Hintergrund haben mir schon ab dann Schwierigkeiten gemacht und die Beeinflussung, die mein Leben zur Qual macht wurde auch deshalb stärker und kontinuierlicher (zeitlich und mit Voraussagen verbunden). Elke verzeihe ich das aber, ich würde ihr fast alles verzeihen, denn ich weiß, daß sie auch gelitten hat und ich habe sie neben mir aufwachsen sehen und gesehen, wie wenig ihr eigener Wille im Leben eine Chance hatte, wie wenig Schuld sie also wirklich haben kann. 

Zusatz, eher persönliches
Thieß Dieter und andere politische Profiteure und meine Chance bei Frauen

Während ich in schrecklichen politischen Konflikten, die ich gar nicht wollte und wo mir in keinem Punkt eine Wahl geblieben wäre, steckte und an Körper und Geist für ein Leben massiv geschädigt wurde, wurden andere gar nie gefragt und konnten den Konflikten problemlos entgehen. Einer von diesen ist Thiess Dieter. Seine Mutter war deutschsprachige Lehrerin an derselben Schule zu der er und ich gingen und wo auch meine Mutter und mein Vater in deutscher Sprache unterrichteten, sein Onkel spielte am Akkordeon siebenbürgisch - sächsische Volksmusik und war so in der Schule bekannt.
Erst ab der 5. Klasse waren wir zusammen in der Schulklasse. Er war unauffällig und mir anfangs sympathisch, doch versuchten meine Eltern mich gegen ihn aufzuhetzen. Als meine Mutter ihn und mich am Flur in der Schule zu einer ungewöhnlichen Zeit erwischte, schlug sie ihn auf die Brust, daß der ganze Flur widerhallte, was aber nicht weh tut, als Strafe. Seine Mutter tat mir nichts, beide waren sie Lehrerinnen und mußten uns beide zurechtweisen. Mir geschah gar nichts. Ich erwischte meine Mutter bei verschiedenen Gelegenheiten sehr streng mit dem umgehen und seine Mutter gab mir zu gute Noten. Das war peinlich für mich und meine Mutter trieb das offensichtlich auf die Spitze. Meine Mutter sagte mir, daß das etwas mit Männlichkeit zu tun habe und wer mehr Frauen bekommt. 

Bei allen politischen Diskussionen sah man diesen Thiess Dieter nicht und er beendete die Schule ohne sich je in irgend eine Richtung geäußert zu haben. Ich wurde, obwohl man genau wußte daß ich keine gute Meinung zu diesem politischen Fanatismus hatte, bei jeder Gelegenheit gefragt und auch mit vielen anderen Dingen gepiesackt. 
In einer Zeit wo fast alle Schüler in der deutschsprachigen Klasse Uhren mit LCD Anzeigen trugen, die man im Osten nicht kaufen konnte und die aus Westdeutschland von der Anverwandtschaft stammten (ich hatte eine "Meister Anker" Uhr mit LCD Anzeige und allen bekannten Funktionen geschenkt bekommen) trug er eine Uhr mit LCD Anzeige die in der Sowjetunion hergestellt war mit teilweise kyrillischen Buchstaben darauf. Er wurde politisch nie gefragt und sagte von sich aus nie ein Wort gegen die regierende Macht oder allgemein den Sozialismus. Er zeigte seine Uhr aber diesmal vielen und verurteilte mich scharf, weil ich eine Erzählung von meinem Vater wiederholte (der hat mir viel Pech gebracht mit seinen Erzählungen, ich habe gar nichts mit Politik, eigentlich), daß die Sowjetarmee nach dem Siegeseinzug in Hermannstadt den Leuten die Uhren abgenommen hätten und mit "dawaj ceas" (nur nach Gefühl geschrieben, soll "gebt her eure Uhren" heißen) durch die Straßen liefen. Es war wirklich ein persönlicher Ärger, was Dieter Thiess dann gegen mich zeigte, konsequent, von da an, schien er mein Feind zu sein. Er haßte auch meinen Vater und fing an sich über ihn lustig zu machen. Was aber viel wichtiger war, aber schwer beweisbar ist: nach dem Ereignis wurde ich von vielen Leuten auf der Straße belästigt, die über meine Worte genau wußten und mich deshalb verurteilten. Außerdem wurde ich Nachts von dem mir bereits seit jüngster Kindheit gut bekanntem elektromagnetischen Gehirnlenksystem gehörig eine Gehirnwäsche verpaßt. Obwohl ich keine Gewissensbisse hatte und intellektuell und moralisch alle meine Aussagen vertreten konnte und auch heute noch vertrete, obwohl ich eigentlich gar nicht Politik gemacht habe und besonders keine nationalen Vorurteile hatte, das auch nicht sehr wichtig nahm, hatte ich plötzlich in mir selbst starke Gewissensbisse und Scham Gefühle und Ängste. Die Überzeugung gefehlt zu haben wurde in meinem Hirn so wiederholt, als ob ich selbst das sei. Dabei habe ich zu meinem Schrecken festgestellt, daß es ein "ich selbst" unabhängig von diesen Gehirn - Vergewaltigern gar nicht mehr gibt und sie sich in mir sehr gut auskennen. Es wurde viel in meinem Kopf mit mir selbst geredet, obwohl außen akustisch nichts zu hören war (dort hat das funktioniert, im Westen ist man ein "NARR WENN MAN GLAUBT DAß ES EVENTUELL SO WAS GEBEN KÖNNTE"). Es wurden mir aber auch sehr starke Gefühle erzeugt, die gegen meine eigenen Gefühle waren und gegen meinen Willen, die ich aber wirklich hatte. Auch wurden Dinge in meinem Kopf mir selbst so gesagt, daß ich für mich selbst das selbst war. Das ist schwer zu erklären, aber es ist sehr schlimme Folter und bedeutet eine richtige Vergewaltigung meines Ichs. Daß mir anderseits immer ganz klar war, daß man mir das antut und ich meine Meinungen nicht geändert und deren Gefühlsfolter und Gehirnwäsche damals und auch sonst nie irgend etwas in mir wirklich an Einstellung und Meinungen geändert hat, ist etwas anders. Das niemand meinen wahren Einstellungen international offiziell gesehen irgend einen Vorwurf machen könnte, ist auch wahr, weil ich intellektuell und moralisch auf einem Niveau war, das weit über dem aller möglichen Überwacher und Belehrer lag und welches keinen Fehler erlaubte. Die EM Beeinflussung, welche die mir angetan haben funktioniert trotzdem sehr gut und es ist gewaltig, was man in meinem Hirn so gegen mich selbst alles bewegen kann. Ich habe dort und hier in Deutschland viele Leute schon Dinge sagen sehen, ohne daß sie sich bewußt waren nicht ihren Willen auszuführen, die ich deshalb vorhersagen konnte, weil dieselbe Gehirnlenkung dieselbe Beeinflussung auch mir angetan hatte (was bei mir selten wirkt, jedenfalls nie direkt sondern nur durch starke lange Folter und viele Tricks, dann auch nur so, daß meist niemand mehr was davon hat, aber ich leide sehr). Viele Leute hier in Deutschland wissen genau was man ihnen antut, machen aber ohne Widerstand mit. Wer diese Beeinflussung heute hier macht, keine Meinung hier (Mai 2008, geschehen 2000 bis 2008).
In der achten Klasse (1982) lud uns dieser Thiess Dieter also zu einer Party zu sich nach Hause. Alleinstehendes Haus mit Garten und Hof und eigentlich 2 Gebäude am Gelände, eine Familie mit einem Kind darin. Teilweise Neubau oder Renovierung des alten Hauses in sozialistischen Zeiten. War glaube ich Geburtstag. Er hatte seine Nachbarin eingeladen (Nachbarstochter), um uns allen zu zeigen, daß er eine Freundin hat. Die war anfangs scheu und schien noch nicht seine Freundin zu sein. Während dem Fest ging er aber auf sie zu und küßte sie vor uns allen, was ja in dem Alter schon beeindruckend ist. Ich sah aber, daß diese Nachbarin zuerst unwillig war und dann plötzlich wie in Trance und völlig verrückt nach ihm. Sichtbar wollte sie mehr und hat ihr Verlangen vor allen gezeigt. Ich dachte, daß die das probiert haben vor dieser Party, jedoch hatte ich auch einen anderen Einfall. Gerade am Vortag in der Schule hatte ich zum 10. mal schon erlebt, daß ich mit ihm diskutierte und während der Diskussion plötzlich sich meine Stimmung und die Konzentrationsfähigkeit so veränderten, daß ich dem faden nicht mehr folgen konnte und es sogar unmöglich war zu reden. Das war für mich eine ziemliche Folter und ich fragte mich schon lange ob das elektromagnetisch (denn seine Zusammenarbeit mit der dort elektromagnetisch folternden (nicht lenkenden, folternden) Macht war mir ja schon genau bekannt) oder chemisch war, wobei ich 80% auf chemisch tippte, danach wie es sich äußerte. Ich ging also neben diesen Dieter Thiess und schnüffelte die Luft. Nach etwa 5 Sekunden in seiner Nähe hatte ich heiße Hände, einen verträumten Blick und war völlig verliebt. Erstens hatte ich wirklich ein Gefühl der Liebe für diesen Dieter Thiess sofort entwickelt, so daß es mir leid tat, diesen Test gegen ihn zu machen und ich wurde auch sehr sanft und willensschwach. Ich ging dann weiter weg um der Wirkung zu entgehen. Doch die hielt wirklich länger an. Ich wollte nach etwa 2 Minuten etwas sagen, aber meine Stimme war schwach und so weiblich, daß ich mich schämte und besser schwieg. Dieses Gefühl der Liebe, was eher ein Bedürfnis nachzugeben und sich führen zu lassen war und zugleich mich mitten in der Pubertät verweiblichte, hielt in abgeschwächter Form etwa 3 Tage an. Ich habe trotzdem gesagt, daß ich überzeugt bin, daß Dieter den Willen des Mädchens mit chemischen Substanzen manipuliert und das wäre nicht erlaubt. Er hat sich geärgert und ist neben mich gekommen wobei ich dann wieder chemisch beeinflußt wurde, so stark, daß ich 5 Minuten weder sehen noch hören noch reden konnte und dabei in meinem Kopf das Gefühl hatte völlig idiotisiert zu sein. Ich fühlte mich sehr dumm und irgend wo her kam die Bestätigung, daß es auch so sei, doch all diese Gefühle und Meinungen waren zu 100% manipuliert und hatten nichts mit meiner natürlichen Situation gemeinsam. Diese Chemie war etwas anders als die für das Mädchen und beides total aners als Mittel die man kaufen kann oder die es offiziell gibt. Eine Woche später sagte Dieter Thiess in der Schule bei meiner Bemerkung über Chemie, na gut du hast gewonnen. Jedoch obwohl es ihm nicht recht war, daß ich über seine Fähigkeit chemisch zu manipulieren sprach, schien keine Gefahr auszugehen und obwohl Lehrer zuhörten wurde nur ich gerügt. Ich sagte nichts mehr und er erklärte vor allen, bei unserem nächsten Zusammensein, daß die Nachbarin nicht mehr seine Freundin sei, wegen meiner Bemerkung und daß also mein Hass diese schöne Liebe zerstört hätte, was ihn bei mir auch nicht wundert. Dann zu mir: "Du hast also gewonnen, aber ich habe morgen eine andere und du wirst diese Nachbarin nicht bekommen, aber die ist garstig und ich wollte sie ja gar nicht, du kannst sie haben. Du verstehst, du hast gewonnen". Ich kenne wahre Liebe aber ich liebe jeden guten Menschen und vergewaltige nicht chemisch. Das ist kein Haß von mir sondern umgekehrt. Ich wollte die auch nicht als Freundin, nur ein Verbrechen verhindern, nicht einmal das, nur feststellen, was läuft um zukünftige Verbrechen eventuell zu verhindern, denn ich mußte annehmen, daß die sich schon länger kennen und eventuell doch alles, die Stimmungsschwankung und das seltsame Verhalten der Frau nur Theater waren oder sie war eventuell so. Jedoch die an mir angewendete Chemie war keine Täuschung obwohl ich kein Meßgerät für "Chemie" dabei hatte, aber bei so einer starken Wirkung, die teilweise auch noch erwartet wird, kann man sich wirklich sicher sein. 
Die starken Gefühle die ich hatte, konnte ich mir vorher gar nicht vorstellen und waren ein sicherer Beweis, den ich vor andern aber nicht erbringen kann. So was nenne ich chemische Vergewaltigung. Sollte strafbar sein, denn Frauen können dann meist nicht mehr selbst entscheiden. Sowohl vorher als auch später hatte Dieter mich chemisch zu meinem Schaden und gegen meinen Willen beeinflußt und bewiesen, mit der elektromagnetischen Beeinflussung, die mich foltert und schädigt und mir das genauso auch damals angetan hat, zusammen zu sein und dahinter zu profitieren. Während der Lern - Zeit für das Abitur und die Aufnahme - Prüfung zu den Hochschulen in Rumänien, die es damals gab, wurde ich sehr viel zu meinem Schaden von der elektromagnetischen Gehirnlenkung gefoltert. Sehr oft wurde ich entweder elektromagnetisch oder chemisch - elektromagnetisch so wie eine Tabula Rasa im Gehirn leer gefegt und mußte dann über Jahre angesammeltes und seit Jahren teilweise sicher immer abrufbares Wissen ganz von vorne lernen. Das man mir elektromagnetisch Dinge aus dem Hirn löschen kann hatte man mir viele Jahre vorher immer wieder bewiesen. Sowohl spezifisch als auch unspezifisch durch überstressen dem ich nicht entgehen kann, dann massenweise aber. Immer wieder wurden mir während der Lerntätigkeit Gedanken und Gefühle aufgezwungen, die mich quälten und sehr vom Lernen abhielten. Komplizierte, unnütze und quälende Gedankengänge mit quälenden Gefühlen wurden mir immer wieder aufgezwungen, in endlosen Wiederholungen, so daß ich mich nicht losreißen konnte und auf das Lernen konzentrieren. Zwar kann man auch natürlicher Weise Dinge vergessen und auch abgelenkt sein, jedoch war das eben kein Zufall und nicht natürlich und ich kann mich selbst sehr gut motivieren und konzentrieren, normalerweise. Gründe für das Erkennen der Situation:
• Die aufgezwungenen Gedanken und Gefühle überwältigten mich genauso wie damals die Gewissensbisse wegen der Aussage mit der Uhr. Auch hatte man mir bei 1000 anderen Gelegenheiten, bezüglich irgendwelcher Aussagen in der Schule die nicht gepaßt hatten (meist nicht pro sozialistisch waren), auf die gleiche Weise das Gehirn gewaschen und mir elektromagnetisch Gedanken und Gefühle aufgezwungen, die ich selbst nie hätte haben können und die meinem Willen und Einstellung widersprachen. Außerdem wußten gewisse pro Sozialisten genau von diesen Inhalten und sprachen mich bedrohlich darauf an mit dem Hinweis, wer mit geht leidet nicht so. Ich konnte solche Gedanken und Gefühle von meinen natürlichen durch wiederholte langjährige Erfahrung also sehr gut unterscheiden.
 • Thieß Dieter sprach in dieser Zeit wiederholt und noch einmal ganz deutlich eine Woche vor dem Abitur über das was während dem lernen in meinem Kopf vorging. Dabei waren das nicht nur Andeutungen, sondern er sagte mir auch ganz genau, z.B. daß ich während dem Lernen für das und das Fach an dem Tag zwischen soviel und soviel Uhr statt zu lernen über das und das gedacht hätte, was mir die Sache gar nicht einfach machen würde. Hat ganz genau gestimmt, aber hatte nie darüber gesprochen. War auch nicht das erste mal, daß er das konnte. Er sagte mir auch weiterhin, daß er es einfacher habe und so zum Beispiel schon die genaue Aufgabenstellung für das Abitur in Mathe wüßte. Er begann mir diese vorzusagen, doch jemand, ich glaube das war Harald Scherer, der die Sprengung der Gebäude in den USA aus politischen Gründen wegen den Slums in Südamerika lustvoll 1980 nicht nur voraussagte sondern als Rache versprach, hielt ihn sehr nervös auf und sagte, daß kann niemand wissen, jedoch ergänzte er die Aussagen. Dieter wollte fortfahren, mit der unschuldigen Bemerkung, wieso nicht, doch Harald drohte und er schwieg darauf. Die genannte Aufgabenstellung war Teil der Abiturprüfung. Hätte ich jetzt dort zu jemandem gehen können meine Konkurrenten verraten und sie wären in Gefahr gekommen? Hatten sie Angst davor? Wie anders war deren Leben als meines. Haben die eine Ahnung wie das ist wenn man eigentlich was könnte aber es funktioniert nicht mehr nach einer obskuren Operation? Doch dafür können jetzt andere im eigenen Kopf sehr viel. Was ist mit Würde, Selbstachtung, Gelassenheit, Selbstbewußtsein? Wem bin ich heute, wo ich weiterhin Tag und Nacht elektromagnetisch gefoltert und intellektuell erniedrigt werde, zu nervös? 

Was hat man mir alles gestohlen aus meinem Leben? Die Unverschämtheiten auf Tote und Behinderte zu verweisen (die man mir oft vor Augen hält) löschen mein Leid wirklich nicht aus und ich könnte die Leute einzeln ohrfeigen die solche Bemerkungen wagen. Später, am Brukenthal - Gymnasium, das Dieter, Harald und ich dann alle besuchten, war wieder ein seltsames Ereignis mit Dieter. Es war die Miss - Wahl der Schule. Interessant, aber nichts besonders, jedoch total unpolitisch und sogar mit westlichem Flair, weil auch Miss - Wahl gesagt wurde und Jeans angesagt waren. Die gewählte Miss war wunderschön und ich wäre gerne mit ihr gegangen, als seit Jahren geprügeltes Opfer und elektromagnetisch täglich in sich selbst erniedrigter Mensch hatte ich aber nicht das nötige Selbstvertrauen. Sie war für mich nur ein Traum, der mir für Momente den Atem still hielt. Nach der Nennung der Miss stürzten plötzlich mehrere Jungen mit Blumen, um die Miss zu beglückwünschen nach vorne. Aber eine reihe von älteren Männern, die ich vorher und nachher nicht mehr dort an der Schule sah, hielten alle mit Gewalt zurück und Dieter Thiess allein wurde vorgelassen, ohne das jemand von diesem Auftrag etwas zu wissen schien. Er rief laut, du kennst mich schon und sie sagte, nein wieso und er sagte dann, ich weiß, daß du damals bei der Gelegenheit das und das gedacht hast und sie wurde rot und stimmte zu und er sagte, ich kenne dich und du kennst mich auch, doch du weißt das nur nicht. Einige Aussagen waren unklar (so z.B. weiß ich nicht mehr ob er "gedacht" gesagt oder aber genau umschrieben hat, kann mich an den genauen Wortlaut nicht mehr erinnern, jedoch haben sich auch andere gewundert und es war ihnen nicht ganz klar), daß er sich mit diesem kennen herausreden hätte können. Doch war mir der Sinn klar und keiner hat verstanden, was er eigentlich gemeint hat. Es hatte wenn man nicht verstand gar keinen Sinn. Er stürzte dann auf sie zu um ihr die Blumen zu reichen und glaube ich, sie zu küssen (konnte nicht genau sehen was er tat wegen der Menschenmenge), doch sie schrie plötzlich auf und das klang gar nicht lustvoll sondern eher markerschütternd. Doch dann war plötzlich Ruhe. Er gab ihr die Blumen und sie folgte ihm Hand in Hand kreidebleich und sagte kein Wort mehr. Für andere war sie nicht mehr ansprechbar. Die anderen warfen die Blumen in ihre Nähe und sie beachtete sie nur geringfügig. Dann lockerte sich die Blockade und auch andere konnten sie erreichen. Nach einigen Minuten hatte sie wieder Farbe im Gesicht und sprach mit mehreren Leuten. Seltsam, daß keiner reagiert hat. Ich habe geprüft, daß sie keine Abwehrreaktionen oder so mehr gegen irgendwen hatte. Ich fragte Leute um mich, wie sie die Szene empfunden hätten und alle sagten, daß mit den Blumen war überraschend und etwas seltsam und sie hätten nicht genau mitbekommen, was da eigentlich geschehen sei (fragte etwa 15 Leute auch von weiter vorne). Mir bekannte Verantwortliche sagten, eigentlich waren andere Leute dafür vorgesehen die Blumen zu überreichen. Die Gorillas, welche diese anderen und die Zuschauermenge zurückhielten waren plötzlich verschwunden und man sah sie nie wieder in der Schule. Doch dauerte alles nur wenige Minuten und dann nahm alles seinen geplanten Lauf. Astrid, so hieß sie, protestierte nicht. Doch ich weiß, daß die Chemie welche Dieter wahrscheinlich (wieso nicht, wenn er das einmal konnte) angewendet hat, sie schnell überzeugen kann. Wenn sie selbst das nicht als Gewalt empfunden hat, kann es trotzdem welche gewesen sein, das mit den Gorillas und eigentlich anderen vorgesehenen Blumenträgern, war sicher Gewalt. Ein halbes Jahr später waren die beiden unzertrennliche Freunde. Später versuchte ich auf einer Party mit Astrid über die Sache zu reden, doch war ich feinfühlig und wollte mich nicht in ihr Verhältnis einmischen. Aber Dieter sagte mir immer wieder, daß er sie mir gibt wenn er sie satt hat. Ich hatte von allen vielleicht am wenigsten mich um sie bemüht, weil ich schnell den Mut verliere, wenn andere akzeptiert werden und viel aggressiver sind. Die Bemerkung war also beleidigend für beide. Astrid sagte mir, auf meine vorsichtige Frage, daß die Sache mit den Blumen ihr selber seltsam vorgekommen sei und daß ihr das gar nicht gefallen habe und das sehr viele sie schon diesbezüglich gefragt hätten. Sie sagte mir auch, ich solle nicht denken, daß sie ihm gehören würde. Dann habe ich sie lange Zeit nicht mehr gesehen. Bei einer Party in dem Jahr des Armeedienstes, wo sich viele ehemaligen 12 - Klässler vom Gymnasium trafen (und ihre jüngeren Freundinnen) sah Astrid, während sie mit Dieter tanzte, ununterbrochen auf mich. Sie drehte den Hals nach mir. Dieter verlor die Geduld und warf sie irgendwann auf mich, als ich in der Nähe vorbei tanzte. Er sagte, bitte, ich habe dir ja gesagt du kannst sie haben, wenn ich sie satt bin. Sie gefällt mir nicht mehr. Astrid klammerte sich sofort an mich und lies nicht mehr los. Bei der vorherige Tanzpartnerin mußte ich mich entschuldigen und tanzte mit Astrid weiter. Sie war sehr feinfühlig und machte mich total an. Doch ich war nervös und mein Gerechtigkeitsinn sagte mir, daß man Frauen nicht weggeben kann. Außerdem war die Verletzung meines Hoden bei der Armee noch neu und ich hatte starke Schmerzen, die bei Erregung noch weit schlimmer wurden und fürchtete die Folgen einer sexuellen Reizung. Ich fragte sie, was sie meint und sie antwortete nicht sofort. Sie sagte dann leise, ja sie sei einverstanden meine Freundin zu werden. Daraufhin fand ich keine Worte und benahm mich ungeschickt, hatte 100 Bedenken, nicht entsprechen zu können. 

Dieter Thieß hatte etwa 8 Intimfreundinnen in der Zeit von der 8. bis zur 12., ich keine. Er war nach keinem Maßstab besser als ich, besonders nicht in seiner ersten Wirkung auf Frauen und in der Männlichkeit. Ich kann nicht wissen, ob er jedesmal Chemie und elektromagnetische Macht angewendet hat und ob er mit allen 8 wirklich intim war oder noch 10 weitere hatte in der Zeit. Ich vermute aber, daß er immer Chemie verwendet, da er die nun mal hat und bei allen mir bekannten Freundinnen vorher gesagt hat, daß er sie bekommt und wann er sie weitergibt und das klappte alles wie am Schnürchen. Mit Astrid war er mehrmals zusammen, nicht ständig, doch am längsten in der Summe. Er hat mir das alles nur gesagt, um mir ein Minderwertigkeitsgefühl zu geben und mich zu ärgern, was offensichtlich war, nach dem wie er es tat. Die Analogien und Anspielungen seines Namens auf politische und nationale Implikationen habe ich nicht gemacht und ich bin ein extremes Opfer unabhängig davon, er aber hat profitiert. Genauso bin ich auch Opfer in der Aussage daß ich es widerlich finde, wenn man den sexuellen Akt mit Attacke und Kampf vergleicht und Verlierer oder Feiglinge Frauen nennt. Jedoch habe ich daraus keine Politik gemacht, sondern bin viele 1000 mal von andern damit geärgert worden, bis ich antworten mußte. Wie immer haben diese anderen sich eine Sicherung geschaffen und sich irgendwie mit den versteckt angegriffenen Feinden arrangiert. Ich aber habe keine Feinde und die Schuld vor mir hat alle Schranken schon längst übertroffen und in 20 Leben kann man nicht ausgleichen was man mir an Leid und Erniedrigung angetan hat. Man tut aber immer noch nicht wirklich etwas in die Richtung eines Ausgleichs. 
Dieter Thieß hat noch viele weitere Untaten begangen und viel mehr Vorteile genossen, als ich es hier sagen kann. Meine Angst und meine Sorgen mußte er nie teilen. Jedoch bin ich keine alte Frau, wie viele meinen wenn sie von Angst und Sorgen hören, auch wenn ich schon ziemlich alt bin. Doch leben durfte ich bisher nie, wirklich nicht nur wegen der Unmöglichkeit eines Verhältnisses zu Frauen. Doch bin ich ehrlich und gerecht genug, keinem was zu mißgönnen. Wenn ich also von Verbrechen erzähle, dann waren das auch Verbrechen und keine Meinung von mir, warum auch immer. Vor allem alle an mir begangenen Verbrechen sind sicher die reine Wahrheit. Vor mir selbst habe ich sichere Beweise.
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